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M 4L lies MMMles.
Von

ve . Hans Wehberg.
Wenn auch das Programm der am 7 . März beginnen¬

den «4 . Tagung des Völkcrbundratcs keine großen politi¬
schen Fragen auszuwciscn hat . so stehen solche doch gewisser-
maßen in stärkerem Maße als je zuvor im Hintergründe der
Verhandlungen . Tie Landung britischer Truppen in
Schanghai könnte gerade während der Genfer Beratungen
zu Schwierigkeiten sichren , und der chinesische Vertreter im
Bölkerbundrate wird diesmal gewiß mit noch größerer
Freundlichkeit als sonst behandelt werden, damit er nur ja
den Konflikt nicht zur Debatte stellt . Auch die Stellung
Großbritanniens zu Rußland hat sich wieder einmal ver¬
schlechtert ; der Abbruch der diplomatischen Beziehungen und
der Ausbruch von Feindseligkeiten zwischen beiden Ländern,
in di« der Völkerbund verwickelt werden könnte ( Artikel >7
der Völkerbundsatzung) , waren nie drobender als in der letz¬
ten Zeit . Immerhin dürfte sich der Völkerbundrat , wenn
überhaupt , lediglich insoweit mit Rußland befassen , als er
nach der unhöflichen Rücksendung des Einladungsschreibens
zur Völkerbundkonserenz bctr . eine Katastrophenvcrsichcrung
nicht mehr geneigt sein wird , Sowjctrußland noch weiterhin
zur Teilnahme an Völkcrbundragungen auszusordcrn . WaS
di« Einmischung Amerikas in di « Angelegenbeiten Nicara¬
guas betrisst, so dürste diese Angelegenheit schon deshalb
nicht zur Sprache kommen, weil Nicaragua , das in einen
Bürgerkrieg verwickelt ist, keine Beschwerde eingelegt hat.

Ter Vorsitz bei den kommenden Verhandlungen , zu
denen wieder eine große Anzabl führender Staatsmänner
der Ratsmächte , vor allem Briand und Chamberlain , er¬
scheinen werden , liegt diesmal in den Händen des Außen¬
ministers Tr . Stresemann , der zum ersten Male seine parla¬
mentarische Gewandtheit als Vorsitzender einer offiziellen
internationalen Tagung erweisen kann.

Von den Fragen , die Tcutscbland in besonderem Maße
interessieren, sind diejenigen bctr . das Saar gebiet,
Tanzig und Lberschlesien hervorzuhcbcn . Ter
bisherige Präsident der Saargebietskommission , der Ka¬
nadier Stephens , will nicht wicdcrgcwäblt werden . Es fragt
sich zunächst, welcher Nationalität der neue Präsident ent¬
nommen werden soll . Man darf «„nehmen , daß man nur
einen neutral gesinnten oder einen deutschen Staatsangehöri¬
gen hiersür ernstlich in Betracht ziehen wird . Ebenso wichtig
wie die Frage der Nationalität erscheint uns die Berücksichti¬
gung der Tatsache, daß nur eine starke Persönlichkeit imstande
sein dürste , den neutralen Ebarakrcr der Taargcbiets-
kommissiongegenüber den» französischenEinflüsse zur Geltung
zu bringen . Auch die Frage der Schaffung eines militärischen
Eisenbahnschuyes im Saargcbiet wird bedeutungsvoll sein.
Tenn es bandelt sich hierbei u . a . um die Frage , ob es ge¬
lingen wird , die französischen Truppen endgültig aus dem
Saargebiet zu entfernen , oder ob ein Teil dieser Truppen
unter einem neuen Namen bcibcbaltcn werden soll . Hinsicht¬
lich Tanzigs siebt der Bericht des Finanzkomitees über die
Finanzlage der Freien Stadt sowie die Frage des KriegS-
materialtransports zur Diskussion. Tcutscbland bat schließlich
eine Beschwerde wegen der Behandlung deutscher Minder¬
heiten betr . die Scbulangclcgenbeitcn in Lberschlesien ( Wilcza
Gorna , Laziska Gorna und Bvtkow) eingcrcicht.

Ter Rat wird sich sodann mit der Vorbereitung einer
Anzahl von Völkerbundkonfcrcnzen zu befassen
baden , und zwar zunächst aus Grund eines Berichts von
Tr . Stresemann mit der am 4 . Mai beginnenden Weltwirt-
schastskonserenz. Zwei Monate später soll die Tagung bctr.
die Schaffung eines internationalen HilsSverbandes betr.
die Versicherung gegen Katastrophen eröffnet werden . ES
bandelt sich u . a . um die Ernennung des Vorsitzenden dieser
Konferenz. Tie Wahl dürfte in Anbetracht der Tatsache, daß
eS sich bei dieser Frage um ein« italieniscbcAnregung bandelt,
aus einen Italiener fallen . Schließlich ist zu prüfe» , an wel¬
chem Zeitpunkte die seit langem beabsichtigteKonferenz des
Völkerbundes bctr . die pr .vatc Herstellung von Waffen und
Munition stattsinden soll.

Eine ansehnlich« Anzabl von Punkten der Tagesord¬
nung beziehen sich weiter aus die A u s l c g u n g u n d A u S-
sührung der VölkcrbundSsatzung. Eine Reihe
von Staaten sind mit ihren finanziellen Beiträgen an den
Völkerbund im Rückstandgeblieben. Es ist zu prüfen , welche
Folgen aus einer solchen Nichtzahlung sich ergeben. Tie
Namen der Staaten , die mit ihren Beiträgen im Rückstand
sind , und die Höbe der einzelnen Beträge sollen erst im
Juni >927 bekannt gegeben werden . So lange haben di«
Staaten , u . a . China , Zeit , ihre Bcitragsrcgclung in Ord-
» ung zu bringen . Ein zweiter Punkt betrifft die Wahl der
nichtständigen RatSmitgliedcr durch die Pölkcrbundvcr-
sammlung . Ta das geltende System sehr schwerfällig ist,
hatte die letzte Völkcrbundvcrsammlung den Rat um Prü-
fung gebeten, ob nicht die Wabl der nichtständigen Rats-
Mitglieder in einem einzigen Wahlgange unter Berücksich¬
tigung des Pioportionalwablsvstcms vorgcnommcn wer¬
den könne. Auch das Sanktionsproblem steht erneut zur
Tiskussion. Ein Ratskomitce wird vor allem darüber Be
richt erstatten , wie bei internationalen Konsliktc» der Zu
sammentritt deS Völkerbundratcs und di« Verbindung mit
den Mitgliedern des Völkerbünde« durch Beschleunigung
der Zugverbindungen und deS telegraphischen Verkehrs er-

leichtert werden kann. Zu beschließen ist sodann über die
Befugnisse der Mandatskommission . Ter Rat muß sich
darüber aussprechen, ob die Mandatskommission von den
MandatSmächten Auskunft über alle Einzelheiten der Man¬
datsverwaltung einholen und den sehr ins Einzelne gehen¬
den Fragebogen für die Mondatsmächte aufrechterbalten
darf . Außerdem gilt cs. die Zulässigkeit der mündlichen
Anhörung der Urheber von Petitionen durch diese Kom¬
mission zu entscheiden. Dir Bedeutung aller dieser Pro¬
bleme über den Völkerbund ergibt sich aus meinem gemein¬
verständlichen Kommentar „Tie Satzung des Völkerbundes"

( Berlin , Hcnsel L Eo ) , der soeben in zweiter Auflage er¬
schienen ist.

Tie meisten der 29 Programrnpunkte betreffen lau¬
sende Fragen, die fast aus jeder Zusammenkunft zur
Debatte stehen , Ernennung von Präsidenten und Mitglie¬
dern von kommissi»nen, Entgegennahme von Berichten
über die Arbeiten der einzelnen Ausschüsse , z . B . auch der
Genfer Tagung der Journalisten.

Alles in allem bandelt cS sich um eine Tagesordnung,
deren Erledigung wohl kaum den Zeitraum einer Woche
beanspruchen dürfte.

Auch Vandervelde kommt.
Vie Lsgesoi 'Unung.

rf . Berlin , 2 . März . (Eig . Meldg .)
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

Tie französische Press« bemüht sich , die Teilnahme
Vriands und Ehambcrlains an der bevorstehenden Rats¬
tagung lediglich als einen Höslichkeitsakt gegenüber dem
Reichsautzenminister Tr . Stresemann , der zum ersten Male
de» Vorsitz in der Ratstagung führt , binzustcllcn. Irgend¬
eine politische Bedeutung soll angeblich die Anwesenheit
Ehambcrlains und BriandS nicht haben . Diese Annahme
der französischen Presse wird sich aller Voraussicht nach
jedoch als irrig erweisen. Tenn in diplomatischen Kreisen
glaubt man aus der Tatsache, daß auch der belgische Außen¬
minister Vandervelde nach Genf geht, schließen zu können,
daß das Rhcinlandproblcm , das bekanntlich eins der
Steckenpferde des belgischen Außenministers ist , zur Sprache
kommen wird . Tas ist um so wahrscheinlicher, als die An¬
gelegenheit der Rhcinlandräumung durch das Interview,
das der französischeKriegsminister PainlevS dem „Petit Pa-
rissen " gewöhn hat , akut geworden ist . Es wird also wahr¬
scheinlich troß dem „Petit Paristcn " doch Weltpolitik in Gens
gemacht werden . An Berliner zuständigen Stellen ist zwar
offiziell nichts davon bekannt, daß Stresemann die Rhern-
landfragc anzuschneiden gedenkt, jedoch betrachtet man es in
politischen Kreisen als eine Selbstverständlichkeit, daß die
persönliche Aussprache zwischen den Außenministern auch

diese heikelsten Probleme der deutsch- französischenPolitik be¬
rühren wird.

Tic Beratung der aus der Tagesordnung siedenden
Punkte wird durch die deutschen Vertreter aller Wahlschein
lichkcit nach nickt sonderlich beeinflußt werden können. Tas
gilt nicht nur für das Kompromiß hinsichtlich der Bahn-
schutztruppcn im Saarland , die die französisch-saarländische
Garnison ersetzen sollen, sondern namentlich auch für die
Wahl des Präsidenten der Saarlommission . Wie bereits
vor einigen Tagen berichtet wurde , stellt England wieder
einen Kanadier , und zwar voraussichtlich das bisherige
Kommissionsmitglicd Amcs , als Kandidaten aus. Aus gut
unterrichteter Quelle verlautet , daß die französischen Vertre¬
ter diese Kandidatur unterstützen werden . Tcutschland
würde also, wenn cs gegen diesen Kandidaten stimmt, aus
jeden Fall in der Minderheit bleiben . Etwas anders liegen
die Tinge bei der Behandlung der ost -obcrschlcsischcn Scku-
lensragc . Nach unseren Informationen ist die Stimmung
in Völkcrbundskreisen einer Lösung , die die deutschen Inter¬
essen in Lstoberschlesien befriedigt , durchaus günstig. Tie
Entscheidung deS VölkerbundSratcs bzw. de » zuständigen
Ausschusses wird also zweifellos in dom Sinn deS Kalon-
derschcn Vorschläge« , der seinerzeit von Polen abgclehnt
worden ist , fallen . Tic Außenminister , die sich an der Rats¬
tagung beteiligen , werden am Sonntag vollzählig in Genf
beisammen sein.

N. Marx vor vor MMliW Me.
Berlin , 2 . März.

Tie Berliner Vertreter , der im Reiche erscheinenden
Zeitungen , vereinigt im Berliner Verband der auswärtigen
Presse, veranstalteten heute abend gemeinsam mit ihren Ver¬
lagen einen EmpsangSabcnd in der Industrie - und Handels¬
kammer, an dem eine große Anzahl führender Persönlich¬
keiten der Politik , der Parlamente und der Wirtschaft teil-
nahmen . U . a . waren anwesend die Mitglieder des Reichs-
kabinettes unter Führung des Reichskanzlers Tr . Marx,
da« preußische Kabinett mit dem Ministerpräsidenten
Braun an der Spitze, die Präsidenten der Parlamente,
die Fraktionsfübrer de « Reichs- und Landtages , der Ge¬
sandte Oesterreichs, Tr . Frank, die Gesandten der Län¬
der, der Polizeipräsident von Berlin . Zörgiebcl, der
Generaldirektor der Reichsbahn , Oberbürgermeister Boeß,
sowie zahlreiche andere prominente Persönlichkeiten der
Wirtschaft.

Begrüßt wurden die Anwesenden durch den zweiten
Vorsitzenden des Verbandes , der auf die besondere Stellung
des Berliner Vertreters im deutschenJournalismus binwics
und durch Kommerzienrat Tr . K r u m b h a a r < Liegnitz im
Namen der in Berlin vertretenen Verlage , der die besondere
Bedeutung der Heimatzeitunocn betonte . Daraus ergrifs der
Reichskanzler das Wort:

Reichskanzler Marx
betonte, daß cs Ausgabe der Berliner Vertreter der aus¬
wärtigen Presse sei , politischer Mittler zwischen der Reichs-
Hauptstadt und den einzelnen Teilen des Reiches zu sein.
Er sei somit ein wichtiges Bindeglied zwischen HcimatkreiS
und Hauptstadt . Leider würde bei uns diese Heimatpressc
übersehen und nur zu oft vergessen, daß sic ein wertvoller
und wichtiger Bestandteil der öjscntlichc» Meinung in un¬
serem Vaterlandc sei . Dem Berliner Schncllzugstcmpo ent¬
rückt , stehe die Heimatpressc de » Ereignissen des Tages in
größerer Ruhe sachlich gegenüber , und sei sehr oft in man¬
chem Sinne objektiver, als dies in dem rastlosen Getriebe
einer Weltstadt möglich sei . Hierdurch werde am besten,
was in Berlin in scharfen Kontroversen geltend gemacht
werde, in einer Form übermittelt , die bereits objektiv aus¬
geglichen sei und hierdurch die sachlichen Ausgaben der Re¬
gierung erleichtere. Diese mehr objektive Haltung der aus¬
wärtigen Presse sei ein Beispiel dafür , daß wir in Deutsch
land mit weniger Leidenschaft und dafür mit etwas mehr
Sachlichkeit an unsere tägliche Arbeit für bas Wohl des
Ganzen Herangehen sollten. Wenn unser Vaterland wieder
vorwürtskommcn wolle, so müßte» wir in erster Linie dazu
zurückkchren , unsere Ausgaben nüchtern zu betrachten und
unser Urteil objektiv einzustellen. Bei dieser Ausgabe falle
der Presse im heutigen demokratischen Staatswesen eine

ganz besondere Ausgabe ausbauendcr Arbeit zu. Sic habe
den Inhalt der Gesetze , Verordnungen und sonstigen Rc-
gicrungSaktcn ihren Lesern mitzutcilen , und den Lesern
etwas über die Bedeutung und Konsequenzen der Gesetze
mitzuteilen , womit sic für die schwere Arbeit der Regierung
ein wirkliches Verständnis schasse . Es würde heute eine
Menge überflüssiger Arbeit geleistet, was dadurch käme , daß
man sich allzuoft in kleinen Partcistreit begebe und da« große
Ganze aus den Augen verlöre . Auch habe die neue Zeit
viele neue Begriffe geschaffen, die die Arbeit weiter er
scbwcrten. Tas deutsche Volk dürfe sich den LuruS nicht
leisten, diese schweren und zum Teil gänzlich neuen Probleme
mit unnötiger Polemik zu beschweren. Er bäte daher , eine
Lanze für die Sachlichkeit in der Presse brechen zu dürfen.

Zu der
Bedeutung der neuen Regierung

übergehend , betonte sodann Marx , daß man fehl ginge , wenn
man der gegenwärtigen Regierung von vornherein den
Stempel der Einseitigkeit aufdrücken wolle. Tie Regierung
würde in ihrer Arbeit kein anderes Ziel verfolgen , als eS
auch die vorhergehende Regierung getan habe , an deren
Spitze er auch gestanden habe . Er fei der Ucberzeugung, daß
der Regierung Grundlagen gegeben seien, die sachlicher Kritik
wobl standzubalten vermöchten, und die den ernsten Willen
ze-gten , dort m logischer Entwicklung anzuknüpfen , wo die
vorhergehende Regierung aushören mußte . Die deutsche
Republik solle ihr Leben hernchmen und Kraft schöpfen aus
echter , tief empfundener nationaler (Besinnung. Sie solle eine
lebendige, soziale Gemeinschaft bilden und sich zu einer
wahren demokratischen Volksgemeinschaft ausbauen und zu
dem Augenblick überleiten , dessen Kommen in glücklicheren
Zeiten wir alle herbciscbnten , und in dem sich alle in der deut¬
schen Republik woblsühltcn . Ein Weg zur Besserung unserer
Lage bestünde auch darin , daß die Opposition, ganz gleich,
von welcher Seite sie komme , ihre Aufgabe richtig erfasse.

ES bedeute keine Verstärkung der parlamentarischen
Regierungsform und ilirerAulorität , wenn sich eineOppo-

sition auf den Standpunkt stellen würde , daß alles , wa»
von Regierungsseitr komme , zu bekämpfen sei.

Dies sage er nicht, um gut Wetter zu bitten , sondern als
Mann , dem daran liege, da« Widerspiel aller Kräfte im
Staate zu einem planmäßigen und vernünftigen Zusammcn-
spicl zu vereinigen , alle Schichten an den Staat heranzu-
führcn und unserer Staatseinricdtung eine ebenso stärkere
Festigkeit zu verschaffe» . Es sei unbedingt cin Fortschritt , daßwir uns in der letzten Zeit die unsachliche Polemik zum aller-
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Domänenamt
Die Weieriändc und (Groden von Els-

sleld vis Mose » , sowcil sie am 1. Mat d.
I , aus der Pacht saue » , solle» neu vcr-
packnct werden.

Diejenigen Pacvlslückc , deren Pächter
eine Pachtverlünaerung nicht vcantragl
haben , werden öffentlich ausgebote » .

Verpachtungsiennin sinder starr sür die
Müylenpiale , Wanepiate , Gödipiale , die
Elsfletber Bulie » und die Egge vor der
Piependammcr Ziegelei

am 8. März 1927, vormittags 10 Uhr,
in Geißlers Gastvos zu Elssicib , und sür
die Rönnedecker Egge , die Klausplaic , den
Wenken Bülten , die IuliuSplate , den Klei¬
nen Sand , die Warslctvcr Einlage , den
Groden oberhalb der Warflctticr Kirche,
de » Groß . Warslctlicr Sand , die Anwa » s-
slächen an den Warsletver Sünden , den
Gansper Sand nebir ÄnwachS , die Llußen-
aroden zu Ganspe , den Mover u . Bardcn-
sletber Groden , sowie die Pachistückc 6. 11.
2(! Tl . und 21 der Ptependainmcr Siel-
plate,

nachmittags S-L Uhr,
in Grabiens Gasthof zu Wefcrdcich.

Oldenburg , den 28. Februar 1927.
Linncmann.

Bardenfleth
Am Sonnabend , dem 5. Mär , d . I .,

nachm . 5 Uhr , in Gräpers Gastbaus zu
Eckfleth:

lleiMlimg ljer ^ Nutzung
an den Gemeindewegcn , sowie Ausver¬
dingung der Unterhaltung derselbe ».

Der Gemeindcvorftand:
I . A . : H . H . Glovstetn.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 4. d . M -, gelangen

össentltch mcistvieiend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
Eversten , nachm . 3 Ubr : 1 Büsctt . Käufer

versammeln sich Ecke Marschweg -Haupt¬
straße : nachm . 4 Ubr : 1 Sofa . 1 Vertiko.
Käufer versammeln sich im Gasthaus zur
Mühle , daselbst.

Lsenerdiek , nachm . 4 Ubr , in LachmannS
Wirtschaft : 1 Kuh.

Donnerschwee , nachm . 4 Uhr . in Brands
Wirtschaft am Stau : 1 . 1 Salonbarse , 2.
1 versenkbare Nähmaschine.

Lbmstedr , nachm . 4 Ubr , im Müggenkrug:
1 Hahn u. 8 Hühner , 1 zwciräd . Hand¬
wagen , 1 Sosa , 1 GlaSschrank.

Kreh , LbergerichtSvollziehcr.
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Ink . : 8 . Lsligrnsnn

Olüenvurg l. o . kLl :1em » trsye 32

Zur Beerdig , un¬
seres Kollegen Hrim-
sath am Freitagvor-
mittag 10 Ubr bei
der Leichenhalle des
Peter -Friedrtch -Lud-
wtg -Hospttal . Wilb-
slrafte , anirctcn.

Zahlreiche Beteili¬
gung erwünscht.

Der Vorstand.

Nehme sür d . dies-
säbr . Weidezeit noch
ein . 8M kinü-
viek in Lrulunü.
Fr . Stöver , Hurrel

bet Hude.

Zu pachten gesucht
eine

Landstelle
ca . 7—S k», m . Tors,
sii» , , . 1 . Mai d . I.
oder etwas später,
aeaen gute Pacht

« ng . u . s
a d . Gef»

u, « « SSI
befaß , d. « l.

StaHttbealel
kremen.

Freilag , 4 . März,
abds . 7 .30 Ubr : „Ein
Walzertraum ."

Sonnabend , den S.
März . ab . ü.30 Ubr:
„ Siegfried ."

Sonntag , den 6.
März , nactnnttt . 2.30
Ubr : „Das Grabmal
de » unbclanni . Sol¬
daten ." — Abds . 7.30
U : „Holtmanns Er¬
zählungen ."

Montag , 7. März,
abends 7 .30 Ubr «ge¬
schlossene Vorftellg . ) :
„Bonaparle ."

vskM-, l.IllSs . fsf »»»-

6 »okd »r. Oek «iI-
er

k.
v«rllo vr «»

W . ert . Nachhilfe-
stunden in Rechnen.
Deutsch u . Englisch»
« nab . uni . W V S7S
an d«e Geschst. d . Bl.

^ ok . Oaken
lüizeri«. ZI — keil » —

Oldenburger Lande »the«ter

Datum « b. sf Borst « llu».

Donnerst . . 3.
7 '. h. lü Ubr
Schülerkarl

91 I Der Barbier von
Sevilla

Frellag , X
7 -,. - WZ« 1IH,
Schülerkarl.

SO II

Einmalig . Gastspiel
Ioiephine

Nerion - Grötzer
Zum letzten Male

Das Winter-
märchc»

Sonnabd . K.
7 b - 9' ,. Uhr
Schülerkarl.

100 l

ZumcrslenMale
Der Jahrmarkt

von Sorarichinhi
Komische 17ver in 3

Akten von
M . Mussorgvkv

Sonntag , 0.
3 >. h . 0' ,. Ubr

- l Gräfin Mariza

7x — 10 Ubr
Kleine
Preise

0.50 .« vis
250 ^

Im weihen Riliil
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, Heule morgen entichlirs tankt und
> ruhig an Altersichivache im Kranken

haus zu Brake unter lieber Vaier
i Schwieger-, Grob- und Urgroßvater,
> der »rühere Schistsbauer

MMelmI -NNmann
^ im Aller von 78 Zähren.

Dies zeigen trauernd an
Eieorg Pieper und Frau

Emma geb . Lühmann.
Die Beerdigung findet statt am

! Sonnabend , !>. März,nachm . 3' . Uhr
aus dem Friedhof in Brake.

Kiels Wenke

» erlabte.
Nurr « I d . Nolle

im » kirr 1927.
Hein Lmpkane.

l.Ial «l

Bermölilllngs- Anzeigen.

ftiacarai.
rrunlsu « .

Xm 27. Pekruar »tark naek
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verte » » italieä , Oer Xuk»eker

Ikre am 27. k'ekruar voilrogene »' er-
mLKIunu ueken bekannt:

Lricl» Lruns un6 brau
geb . »»' illercking.

Eieiekreitiir stanken vir kür stie un»
erviesene » Xukmcrkiawkeiten.

keülirk-Anzeigen.
Die glückliche Äebun des dritten

Töchterseins
zeigen hocherfreut an

Hermann KncrbauS und Frau
Marga geb . Sander

Hohenkirchen i. ^ . , am 1. März 1927,
zzt. Sanaisrrahe , Lldenburg.

ToKkZ -Anzkigeo

oiilenvllrg , cken 2. > ls r 1927.
l-leute morgen 9 ' /, Ubr ist mein lieber ülann,

unser xuler » sler , Lcktviexer - und LroLvsker,
kruder , Lckvvgxer und Onkel,

vrgaotrt prolerrm

VUNelm Hiiliimsnii
nacb länzerer Krankksit im 82. keban ^ akre sankt
und rrikix entscblafen.

Im Kamen aller Xnßebörißen:
krau coroello Kudlmsiw

vervv. Witt , ged . kied «r.
Die keerdißunK kndst statt am Sonnabend , dem

5. > lärr d . von der kambertikirLb « aus auf
dem Osrtrudenkirckbok . — keginn der Drauer-
andacbt in der Kircbe um 9 Obr vormittags.

8eine lanuläkriue . treue » itgiiest
! »ckakt »ickert Ikm ein ekrenster f

Xnsteuken.

Verein8nmn . kierüentl
KelenNerein kinirsü ! ! . kierllent

DnMgnngen.
Allen , die uns bei den « schweren Vki

tust unseres liebe » Sobnc « so btlsretL >>u
Seile standen , seinen Sarg in so üvetou»
reicher Weile mit Kränzen geschmückt haben,
allen , die ivm das letzte Geleit gaben , >»4-
besondere «elneii Mitschülern , sowie Heu«
Pastor Pleus sür seine liebevollen Wer»
im Hause und am Grabe , sagen wir unsein

innigsten Dank.
Will ». Meyer und Familie

Für die vielen Gratulationen unv Ge¬
schenke zu unserer SUbcrbochzelr sagen « st
allen unfern

herzlichsten Dank.
B , Rubins und Frau,

Tungeln.

Für dle vlelen Beweis « herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste meine«
lieben Mannes , allen , die ihm das leb»
Gelell gaben , und allen , dle lelnen Sarz
so reich mit Kränzen schmückte» , insdelo»
ocre den Nachbarn , die es verstanden , il>m
eine Freude zu bereiten , und Herrn Pastoi
Trentcpobl für die trostreichen Worte am
Grabe , meinen

herzlichen Dank.
Frau Wwe . Mcm Meinen gcv . Ktercn

Lsternburg.
Für die vielen Beweise herzlicher T«U'

nähme delm Hinscheiden unserer liebe»
Entschlafenen

IMflM
Im Namen der trauernden Htnier«

bltedenen:
Richard PaV»

Oldenburg , Februar 1927.
Für die vielen Beweise Herzlicher Teli-

nadme bei unser », scknnerzltchen Vernim
sagen wir aus diesem Wege unsern

innigsten Dank.
Heinrich Stolle u . Familie.

Hunt lose».
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Si 'stsusfüki 'ung einer Georg I^Liser
komöUie in Serltn.

Fm Thalia -Theater in Berlin erlebte ein Jugcndwcrk
Georg Kaisers , betitelt „ Ter mutige Lee
sahrer "

, seine Erstausführung . Tie Ausnahme des
Stückes beim Publikum war außerordentlich gu«, wäb-
rcnd die Kritik zu keinem einheitlichen Urteil gelangen
konnte. Allseitig wurde betont , daß man dem Ltück
zu sehr den Stempel eines Jugendwcrkcs des Meisters
ansehe, so daß sich Kenner Kaiscrschcr Werke nicht recht
in diese Lichtung hineinsindcn konnten, andererseits
ist auch in diesem Bühnenstück aus der Jugend dcs
Tichters Kaisers Art unverkennbar . Ausiallcnd auch
hier die geschickte Führung deS Dialoges wie auch der
dramatische Instinkt , der selbst in den etwas alltäg¬
lichen Gegenständlichkeiten des Milieus dieser Komödie
deutlich erkennbar wird . Obwohl man , wie gesagt,
im allgemeinen den „ Mutigen Seefahrer " als von
Kaiser selbst längst abgetan , nicht mehr als ein Ltück
von besonderer Bedeutung zu werten braucht, wirli
cs doch in seiner Volkstümlichkeit immer noch gefällig,
llnscr Bild zeigt eine Szene aus dem Ltück zwischen
Heinz Salszow links und Williclm Ticgclmann
rechts, der als Uramcrikaner vom Publikum besonders

bcjubcll wurde.

Aus «tem

Slsenbupgei*
» Oldenburg . 8. Mär»

^ ufikrUi'elrtoi' Professor kuklmsnn
Was lange befürchtet werden mußte , ist nun eingetrcten:

Professor Kuylmann , der seit Monaten ans Krankenlag -r
gefesselt war , ist gestern vormittag sanjt entschlafen. Tie Nach-
richt wird in weiten Kreisen von Ltadt und Land Schmerz,
Mitgefühl und aufrichtige Trauer Hervorrufen, und überall
wird man des Mannes mit Hochachtungund Verehrung ge-
denken , der nun , nach einem reichen Leben, dahingcgangen
ist, von wo es kein« Wiederkehr gibt.

Wilhelm Kuhlmann stammt aus Schwartau in unserem
oldenburgischen Laitdesteil Lübeck ( * 1845 ) . Leine un-
gewöhnlich« musikalische Befähigung , die früh gepflegt wurde,
setzte ihn bereits im 13 . Jahre instand , den Organisten seiner
Gemeinde zu vertreten . Von 1863 — 66 studierte er am Stcrn-
schen Konservatorium in Berlin und wurde 1867 nach ein-
stimmiger Wahl zum Organisten an unserer Lambertikirche
vier in sein Amt eingesührt . Er war ein ausgezeichneter
Organist , ein tiefer Verehrer Bachs und der großen Alten,
aber auch allen Neuerern mit offenem Herzen zugetan . Die
Orgel — er sorgte für ein neues Instrument in der Kirche ! —
ist selten so vollkommen gespielt worden , wie in seiner
Blütezeit.

1578 begründete er den Knaben Kirchcnchor, mit dem er
die gesamte Kirchenmusik-Literatur vorsührtc und dem
Gottesdienst immer eine besoirdere Weihe gab. Mit diesem
Chor und seiner Erweiterung durch Männer - und Frauen¬
stimmen wirkte Prosesjor Kuhlmann l den Titel erhielt er vom
Großherzog , der ihm auch verschiedene Orden verlieh ) ganz
ungewöhnlich reich . Einmal veranstaltete er jahrelang Volks-
tümliche Konzerte, die die Kirche meistens bis auf den letzten
Platz gcsüüt sahen . Tann führte er mit dem Chor und mit
der Militär - und Hoskapclle auch die großen Werke der
Auiica °acr » aus, vor allem seine LieblingSschöpsung, Bachs
Matthäus -Passion , wiederholte er verschiedene Jahre , dann
Brahms ' und Mozarts Requiem . Schuberts Messen, die
Kirchenwerkevon Verdi , Cherubim u . a . m . Er leistet« damit
Großes für die Verbreitung der edlen Musik , sowohl in dir
Volksmasse hinein , wie auch bei den musikalisch Anspruchs-
vollen. Eine tiefe Durchdrungenheit in der Heiligkeit seiner
Kunst bot ihm die Grundlage , mit vornehmem Ernst und
ausstrahlender Begeisterung die hehren Werke nacbzuschasscn
und die Herzen damit zu erheben, seine eigene Betätigung als
Orgelspieler eingcschlosfen.

Leine Tirigentenkunst bewährte er auch in zwölfjähriger
ausgezeichneter Führung des Männergesangvereins „Lieder¬
iran ; "

, dessen Licdervatcr NiehauS ihm nun im Tode vor-
angegangen ist , in dreißig Jahren der Direktion der „Lieder-
rasel" , mit der er ganz verwachsen war , in lailge» Jahre»
des GesangunterrichtS der Lderreal « und der Cäcilicnschule,
denen er auch leistungsfähige Chöre schuf . Lein ganzes
Leben lang bildete er auch befähigte Kunstfreunde für Ge¬
sang, Klavier und Orgel aus , was ihm, im Verein mit seiner
sonstigen musikalischen Tätigkeit , einen großen Kreis von
Anhängern schuf . Zehn Jahre spielte er den Klavierpart in
der hiesigen Kammcrmusikvcrcinigung und beteiligte sich an
allen musikalischenEreignissen . In den letzten Jahren wen¬
dete er sein ganzes Interesse der jungen Oper zu : bei allen
Erstausführungen und wie oft sonst noch bemerkte man sei-
ncn svmpathischcnKopf in der vorderen Pros,cniumloge , uird
sein Urteil galt immer an erster Stelle . Mit allen Ehren
überhäuft , trat er 1S1V. 74jährig , in den Ruhestand und
überließ Tr . Wissig sein geliebtes Kirchcnamt.

Seine vornehme Persönlichkeit, sein gütiges und großes
Menschentum und seine dingcgebcne Arbeit in, Tienste der
Kunst werden ihn stets vorbildlich erscheinen lassen . Es gibt
selten Menschen, wie ibn , die so von allgemeiner Verehrung
getragen werden . Bis in die letzten Tage hinein frisch , emp-
sing er am Krankenbett gern Besuch und sprach sich mit sei¬
ner großen Ersabrung stets interessiert über alle Tinge aus.
Er hing mit ganzer Seele an Oldenburg und kannte alle
Verhältnisse der Stadt und des Landes eingehend. Sein
Interesse umsing alles mit gleicher Liebe, und wo er nur
konnte, hals er still und ungekannt , bis in seine letzten
Stunden.

Tie Kirchenmusikhat an ihm einen treuen Diener vcr-
lorcn . Seine Bedeutung aus diesem Gebiete fand auch außer¬
halb Oldenburgs stets Anerkennung . Hier war er jahrzehnte¬
lang der Lehrer und Prüfer des Lrganiücn -Nachwuchscs
und übte somit seinen Einsluß auch aus die Kirchen des Lan¬
des aus , die sich so oft seines schönen Spiels erfreuen durf¬
ten. Seine Tochter Wally , die Erbin des musikalischen Ta'
lcntes , war in der Kammermusik längere Jahre seine Nach¬
folgerin. Aber auch sonst vergeht sein Werk nicht mit ihm.
Das Andenken an seine Person und sein Schaffen bleibt an-
regend und sruchitragend i» unserer Ltadt und weit darüber
hinaus lebendig , und sein Name wird noch lange mit Ehren
und Verehrung genannt werden.

*
Ein großes Bild des Heimgegangenen ist im Schau-

scnstcr der Trogcric Fischer an der Langen Straße aus-
gestellt.

*
Tie Beisetzung der sterblichenReste geht von der Lamberti-

kirche aus vor sich . Tic Nirchcngcmeinde ehrt so das Ge¬
dächtnis iyrcs treue» Dieners . Am Freitagabend wird der
Sarg in die Kirche gebracht. Tort findet am Sonnabend um
9 Uhr die Totenfeier statt, bei der Pastor B u ck die Leichen-
rede hält . Tann ersolgt die Ucbersühning unter dem Geläut
der Glocke » » ach dem Gcrtrudenkirchhos und die Beisetzung
dort aus dem allen Friedhof der Gemeinde.

* Von der Eisenbahn Gestern abend 6>h Uhr
st ießderPersonenzug Rodenkirchen - Blexen
in .Kl einensiel aus eine Rangiernvtcilung,
wodurch zwei Güterwagen entgleisten. Ter Pcrsonen-
zug erlitt keinen Schade» Ei » Reisender hat eine leichte
Kontusion dnvongetragen . Das Gleis war » in 9 Uhr wieder
frei, so daß der « bendzng ungehindert verkehren konnte.

Llndsknsti ' sken kür b .aäfakrei ' .
Gestern trat die neue Vcrkchrsordnung für die Stadt

Oldenburg in Kraft , nach der die Einbahnstraßen von Fahr¬
rädern , Handkarren usw . nur in einer Richtung befahren
werden dürfen . Wer ivciß , was das Fahrrad in den Straßen
Oldenburg bedeutet , kann sich vielleicht ausmalcn , zu welchen
Kalamitäten , um nicht zu sagen Katastrophen es dabei kam.
Am Ausgang einer jeden Einbahnstraße stand wie der Erz¬
engel vor dem verschlossenenParadiese ein Sipo - Schutzmann
und wehrte die Zudringlichen ab . Besonders bös ' sah eS
an den Ecken Haarcnstraße , Gasistraße, Schüttingstraßc und
bei der Hirschapotheke aus . Mit Engelsgeduld wiesen die
Beamten die Radsayrcr immer wieder zurecht. Tic Folg:
war ein allgemeines Schimpjcn und Fluchen. Es lamen
auch ganz groteske Tinge vor . Ein Radfahrer wollte z . B.
in die Gaststraßc. Er war schon bis zur Ecke Schüttingstraßr
gekommen und durste sein Rad auch nicht in die Gaststraßc
hineinschicbcn, sondern mußte über den Markt und den
Thcaterwall . Aehnlich lagen die Tinge , wenn jemand aus
der Gaststraßc kam und beispielsweise zum Hoicl Fischer
wollte . Er mußte die Schüttingstraße herunter , Acbtcrn-
straße entlang sadrcn und dann die Lange Straße zurück.
An der Hirsch-Apotheke gab es folgenden amüsanten
Zwischenfall: Ein Radfahrer wollte in ein Geschäft in der
Schüttingstraße . Ter Beamte konnte ihm die Einfahrt in
die Schüttingstraßc nicht erlauben und verbot auch das
Schieben des Rades . weil ein geschobenesRad ein noch viel
größeres Hindernis als ein gefahrenes ist . Ter Radfahrer
sollte also den Umweg Achternstraßc, Kandelaber , Lange
Straße , Schüttingstraßc machen. Das ließen sein olden-
burgischcr Tickkops und sein gesunder Menschenverstandnickt
zu. Er nahm kur, entschlossen sein Fahrrad auf den Rücken
und trug cs . Für diesen Fall batie der Schutzmann keine
Instruktion , und er ließ den Mann unter dem Gelächter
der Umstehenden gewähren . Viele Zuschauer hatten sich
an den bekannten Ecken eingcsundcn, um die billige Gelegen¬
heit, ein „Theater " zu erleben , auszunutzcn . Heute morgen
wickelte sich der Verkehr schon wesentlich einfacher ab . Das
Publikum hat sich zum Teil an die neue Ordnung gewöhnt.

Stadtratsmitglicd Graeger schreibt uns dazu : Daß
die Radfahrer ihr Fahrrad an der Hand führend nicht die
Einbahnstraßen in entgegengesetzter Richtung sührcn dür¬
fe» , davon steht in der Polizciverordnnng nichts geschrie¬
ben . Toch sei an dieser Stelle daraus dingewicscn , daß die
auSsührendcn Bcamlen unschuldig an den Vorkommnissen
sind und diese nur pflichtgemäß ihre Anweisungen besolgcn.
Deshalb ist cs ungerecht und unbillig , daß das Publikum
seinen Unwillen und Aerger an den Beamten ausläßt . Tic
Ruhe der diensttuenden Ltraßenbeamten war in diesem
Falle gegenüber der anstürmenden Menschenmenge gerade
bewunderungswürdig . Insbesondere » lögen Eltern , Lehrer
und Lehrhcrren immer wieder daraus Hinweisen, daß die
jungen Leute unrecht tun , wenn sie bei solchen Vorkomm¬
nissen de » Polizcibeamten allerhand Schmeicheleien an den
Kops werfen . Aber auch älteren Personen gilt diese
Mahnung.

*
Lanslestkeatei «.

Heute abend 7 .3N Uhr wird Rossinis „Barbier von
Sevilla" wiederhol«. Schülerkarten werden auSgegcbc» .
Dirigent : Willy Schwcppc. Regie: Fritz Haneke.

Josesine Rerson - Größer spielt in der morgigen
letzten Ausführung von Shakespeares „W i n t e r m ä r ch e n"
die Hcrmione als Gast. Josesine Nerson-Größer , die vor länge¬
re » Jahren dem damaligen Oldenburger Hoftheatcr als erste
Kraft angchörte und ihre großen Erfolge im Rollenfach der
Sentimentalen errungen hat, ist dem Oldenburger Stamm¬
publikum noch ausgezeichnet im Gedächtnis.

I » der Erstausführung von MussorgSknS.Jahrmarkt
von Torotschintzi" sind unter musikalischer Leitung von
Werner Ladwig in der Inszenierung von Han» Preß be¬
schäftigt die Herren Eckardi , Hanclc , Lcngvel . Rau¬
mer . Schnrinann , Koch . Rarisch und Dietrich, so¬
wie die Damen: Lclbrüct und Ruf.

„Jin weißen Rößl" wird am kommenden Sonntag
7LV Uhr bei kleinen Preisen (V,5V bis 2,50 Mk . ) wiederholt.

* Kirchliches. In den am Freitag dieser Woche begin¬
nenden Passionsandachtcil wird — wie bereits bekannt —
der u -eupzn-IIu-Ehor des BacbvereinS außer einigen
altkirchlicken liturgischen Weisen an entsprechender Stelle
die Choräle aus der Matthäus - und Jobanncspassion sin¬
gen. Tie Gottesdienste werden gehalten » ach einer Ord
nung , die neuerdings im Verlage von C . Bertelsmann in
Gütersloh als viertes Hcst der Liturgischen Konferenz Ric-
dcrsachscns erschienen ist . Tiefe Hefte sind hcrausgcgcbcn
von Pastor Ho vcr und mit einer Notcnbcilagc versehen
von Tr . Wissig. Sic sind durch die hiesigen Buchhand¬
lungen zu beziehen. Außerdem werde» die Hefte an solche
Gcmcindcgliedcr , die cs wünschen, in der Kirche kostenlos
abgegeben.

* Rcvisions - und Sprechtage für Invalidenversicherung.
Für die Gemeinde Rastede werden heute in nnscreni An¬
zeigenteil die Termine bekannt gegeben, worauf unsere dor¬
tigen Leser hiermit ausmcrksam gemacht werden . In den
Terminen wird über Bcittagshöhe und sonstige Vcrsiche-
rungsangclcgcnhcitcn Anskunst erteilt . Tie Beteiligten
werden daraus aufmerksam gemacht, daß sie gesetzlich ver¬
pflichtet sind, im Termin zu erscheinen und andernfalls Wei¬
terungen zu erwarten.

* Mit den Ansschachlungsalbeitcn zum Neubau einer
Paftorci an der Milchstraße ist bereits begonnen worden.
Auch das Stcinmatcrial ist schon zu einem großen Teil an-
gcsahrcn.

* Konzert des MG .B . „ Sängerbund" . Ter . Sängerbund"
veranstalte, am 6 . Mär , ein Konzen cSiebc Anzeige ) in dem der
ca . IM Mann starte Verein moderne Männerchorkomposttioncn
zu Gebär bringen wird . Wädrend man um die Jabrbunderl-
wcnde die Entwickelung des Männcrchorsatzcs lür abgeschlossen
und eine originelle Wetterführung für unmöglich hieil , zcigi
dieses Programm Edörc. die das Suchen nach neuen Wegen offen¬
baren, und es ist ei » recku crsrculichcs Zeichen für die Männcr-
chöre, daß Komponisten von Ruf den Männcreborlatzkultivieren.
Hugo Kau» , ein Komponist , der aus allen Gebieten musikalischen
Schaffens gleich erfolgreich ist, ist mit drei Ebörcn vertreten. Seine
Werke zeugen von einer spezifischen Begabung sür die Kompo-
sttioiisgallung, in denen er eine durchaus moderne und persön¬
liche Sprache rede ». Ucbcrzeugcnd ttn Ausdruck weiß Hugo Kau»
infolge intimster Keiminis des Klangkörpers in seinen Werken
groß angelegte Steigerungen und packende Schlußwirkungenan-
,» setzen. Einen ganz anderen Ebaraktcr trägt die Komposition
. Heilige Flamme" der Direktors der Augsburger Musikschule
H . G . Scbinid. Durch die instrumentale Bcdandlung der Si »a-
stiinmcii , durch cnharmonischc Verwechselung und chromatische
Veränderungen erzielt er große , Wirkungen , stellt aber an den
Klangkörper höbe Anforderungen. Wenn die Komposition . Volk"
des H . Heinrichs , Hannover, zwar nicht die persönliche Note
trägt wie die Komvostttonen eben genannter Meister, so weiß
Heinrichs doch dem Teile den treffenden mustkaltschcn Ausdruck
zu gebe» . In , zweiten Teil des Programms sind altdeutsche und
neuere Volkslieder in Bearbeitung moderner Komponisten eni
batten. Schreck, der 1918 verstorbene Kantor der TbomaSschule in
Leipzig , ist mit zwei Bearbeitungen und A . v . Otvcgravc» , Köln,
»itt drei Bcarvcttunacn vertrete» . Otbcgraven gibt seinen Weisen
die alte Madrigalform, bauch, tbnen aber »nier Wabrung bei
stilistischen Bcsondcrbcttenneues Leben ein . Bereichen wird das
Programm durch Lieder von Wolf , Reger, Bradms und dem
Bremer Komponisten P . Lcfmann, die von Frau Ballack , (Alt)
gesungen und von P . Lcfmann begleitet werden.

8clunle «le ima 8ckIoE
erbosten nlcbt item menäe , gut dsclcenäe
berte veMIKctiektimierlekoliie

Lliwclig aut uoeerem l-sger

Sotlocprttalle S leger , klltertebnkol ^ernrui S uncl 18
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und mit bester .̂ kilcki gebuttert ( gekirnt)
Oie fertige are ist drrs kleinste und
klewkickiste , v» as man sicki denXen Xunn.
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gehet,t. Ltmous . W . Twiest , Kalhorineustrabe 22.
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Versanden 8le s,«üm
kauf liie tzclictzte
. ijlsukuncl - Wolke"

lliolzwarderstcl bet Golzwarden . Land-
: Hiurtch Hellmers. daselbst , lätz» we-
verkletnerung der Landwirttchast am

Lienstag . dem 8 . Mürz d. 3 ..
nachmittag» 2 Uhr.

^ttrtend mit längerer Zahlungsfrist
f ' ' :usen:

lililchlüh «, hochtragend und frtschrntlch ..
I ' -öle Qucnen.
I -ltdrige Lchsen.
Ilud- und OchSrindcr,
IkScibcbullcn.
f ^ liblilber:

1 Lsu mit kakeln.
2 belegte Leuen,
2 rvrtitlibmeiiie.
1 tetter Lckmein.
3 tiMioe Llbek:

Verpachtung
einer

Landstelle
Ter Gastwirt Lchüngcl lätzt durch mich

seine zu Heidkamperfeld belesene, schöne,
ertragreiche

Landstelle
mit guten Gebäuden, zur Grösic von d!1
Hektar, aus 8—6 Ttadre osscntlich verpach¬
ten. — Vcrpachlungstcrinin steht aus

öonimbeiid . den 5 . März d. 3 ..
nachmittags 5 Uhr,

im Lokale des Gastwirts Ltndcmann,
Lsenerfeldc, an.

st. Heimiath. Auktionator.
Bcrgstraftc 17 » . — gernrus 536.

Rastede , sttne tn der Näkc von Olden¬
burg velegcnc schöne

3 P erde - Landstelle
^ I * zur GrSbc von ca. 3 Hektar , steht Mi«

iMrtge gaste Ltutr , flotter Stn - i F' oi-ner, I xtz
Ihrigen schwere » Wallach , v - s
-«-mm '

s » T
iMrta , Ziutk. « . . Ramm". M. . Ruth
I » 11441:
p «. lü üttn Ptund gut gewonnenes Plu-
I «erben, i . z ^ nttt , 1 säst neue Mähina-
I ^ >ü.e. 2 eiserne PIlUgc. S stggen, Pler-
I >Mch«rr, 1 Zentrikuge und oerschtebenc
I ttcht>n « erg,schasten.
VDar Vieh kann diS « pr«l »n ffntter" den.

esrl kill » , «""c^ nn
""'

zur SrSbc von ca. 3 Hektar , steht mit An-
tritt zum 1. Mat durch mich zum Berkaus.
las Land veNcht >e »ur Halste aus Acter¬
und Grünland u . liegt direkt vcim Hause.
Die Gebäude sind modern. AlS Anzahlung
aentigen SlXXI Rmk . Interessenten wollen
sich umgehend mtt mir tn Verbindung
setzen. ^ ,h . v,n Nethen, Aukt.
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V ». L«tvd »p »teLt«wt ^«ketrl. U«setiüt» t. iLtervllriouLlsrSrdatL.
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» r »» f ss» I I « >r »

M >IMlIMlII! l!Mill8. !!.
vle VellttttikvemiiNeilikig
sür unser Zuchtgebier
soll vergeben werden

Anae b o t e lnur schristltchl stnd bts »um 10. Märzan sie Geschäftsstelle de » Oldenburger Hcrdbuch-Berem », Oldenburg, Kollerstratze 1/5, » u richten.
K . M . Wöbken , Borsthender.
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Ooecdllktertsll» in Oläondnrg:

Xsrl vrl^es,
j jvl - t lol. 2447

LgMuie krgsteäeR -^
Am 12. März von 2 bis 6 Ubr und am

13. März von 8 bts 6 Uhr Ausstellung vonLchülerarvelicn in , » Rasteder Hof " .
— stintrltt sret . —

LiteriMMMIe!
! miisteu leien : »Minderung des Bl » t-druikrs «ns « atiirlichem Wege -,

silranko - .''lu 'eiidun .i duritvs.nsrinttouvnrg , ». er.
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Tie Gewerbetreibenden Handwerker,
Verpächter und die Angevöriae » der srete»
Berusc . die im Sleueravschnitl 192t> mevr
als Ei ) . st Ctnlommcn gcvavt dave » . oder
dt« ihr Ctnkommen auk eirund von rcael-
«täbtgen Bucvavlchiüsscn ermitteln , find
verpflichtet . eine Steuererklärung für tdre
Veranlagung zur Ctittommensteuer für
1926 avzugeben , Clnc Steuererklärung für
die Umiavllcuer 1920 vavc » dle Umsatz-
sleuerpslteliltgen — mil Ausnabm « der
Landwirte und der Jnvaver von Stratzcn-
freuerveflen — abzugcven . die ordnungs-
mäbtge Auszeichnungen führen oder die
einen Umlatz von mehr als tOOOO-st ge-
navr davon . Hur Abgabe einer Stcuer-
crktttrung «Cinkoinmen , Umsatz ) find fer¬
ner die Personen verpslievlel , dir Hierzu
vom Finanzamt durch Husendung der vor-
gesLrievenen Vordrucke aulgcford . werden.

Tie Steuererklärungen ünd vis zum 15.
Mär , d . I . vctin zuständigen Finanzamt
etlizureickicn.

Lldenburg , den 1 . Mürz 1927.
Der Prüftdrirr' des LandcSsinanzamtS Lldenburg.

I . A - : Mever.

2 wcmg 5vsrktejgerung
Am Freilag , dem 4 . d. M .. naebm. i Udr,

gelangen im 'Auklionsiokal des dies . 2lm >s-
gcrtchtS öffcnllicv mctstviclend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung:

I . 1 Nähmaschine . 2. l Klavier,
3. 1 Fahrrad , -l . 1 Heftmaschine,
.
'>. l Schrctvsekrelär , 0. 2 gr . Büfetts,
7. 1 Vertiko , 1 Sptcgell » rank.
8. 1 Korvtisch . 2 Korhstüdle.
9. I Grammophon mi « 12 Platten , 2

Wandbilder,
10. 1 Sofa , I kleiner Rauchtisch,
11 . 1 Herrensabrrad , IO Hübner,
12. 1 gr . Büfett , IOO Stck. Cterttsle,,
13. 1 r. Studentisch , 1 Siaucvttsch, 1 Cbat-

felongue,
14. 2 Büfetts . I Klavier . , . , ^ .15. 1 Schreibtisch , 1 gr . Spiegel . 1 Reale,

1 Klavier , . »16. 1 Sekretär . 1 Büfett , 1 Kredenz . 1 Bett¬
stelle mit Bett , 1 gr . Kleidcrfcvrank . 1
Sofa , 1 Sessel , 4 Twlsterstüvlc . 1 Cdat-
felongu « , 4 Lcderstüblc , 2 Teppiche , 1
Kommode,

17. 1 Nähtisch . 1 Tcppt » , 2 Hobelbänke . 3
halbsert . Topsschränke , 1 balvf . Lckiretb-
rtsch , 2 Halbs. Büfetts . 2 dalbs . Kücbcn-
fchränke, 1 balvf . Waschkommode , 4
halb «. Bettstellen . 1 Halbs. Kredenz , et-
wa 20 Quadratm . balbverarvcit . Holz,
1 kl . Zierttsch mit elcttr . Lampe.

18. 1 Gebrockanzug . 1 Grammophon mit
Ständer , l Bücherschrank , 1 Sofa . 9
Bd . Schlossers Weltgeschichte . 2 Bd.
Mevers Hand -Lcrtkon , 1 Schreibtisch,
2 Sessel , 1 Teppich.

19. 1 antiker Schrank , 1 antikc Truhe , 1
Schreibtisch , I achteckig. Tisch . 1 Rauch¬
tisch, 1 Anrichte , 1 Chaiselongue mir
Tecke, 1 Tamenfchreibtisch , 1 Teettsch.
1 Bücbcrvorie mit Büchern . 1 runder
Tisch, 2 Sessel , 1 Sosa , 1 Teppich . 2
Btnfensessel . 2 Stühle , 1 Schrcibma-
schirre Ideal.

20. 1 sechsteiliges Essbesteck.
21. 1 Gasherd.

Zu Nr . 20. und 21 . findet ein Ausfall
de» Verkauf » nicht statt.

TönjcS . LbergerichtSvollztedcr.

Jaderberg . Ter Landwirt Anton Töben
zu Hader - Kreuzmoor lätzi wegen ander¬
weitigen Unternehmens am

Dienstag , dem15 . März d. 3 ..
nachmittag » I Uhr ansangend.

Ssfentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
durch mich verlausen:

2 Pferde
1 6jähr . br. Stute „Edelknosvc 33 734",

sicher tragerrd vom Gerhard,
I 3jShr. Stute , M . Teichlilte ll , D . Reich,

45 Wik MM
12 srischm-, - .

6 belegte Qucnen,
10 Kuhrinder.
8 Rindochsen,
S » uh - und Bullkälbrr,

5 triitztige Schale.
1 aagekärteii StznWlk.
5 Sauen.

35 Ferkel.
alsdann S—8 Wochen alt,

1 aagekvrten Eber.
15 Enten.

8 Perlhühner.
1 Breildrescher mit voller Reinigung u.
Sortierer , 3 aut erhalt . Ackerwagen mit
Auszeug , 1 Fedcrwagen . 1 Crdwüppe.
2 Mähmaschinen , 1 Harkmaschtne, 1
Cgge , 1 Pflug . 1 Staubmühle , 1 Mahl¬
gang . 1 Rübenschneider . 1 Jauchetrog.
1 Jauchepumpr . 1 Schlitten . Pferdege¬
schirre, 1 Zcmrisuge , 1 Kocbtops i200L ) ,
sowie viele hier nicht genannte land-
wlrtschaftl . Geräte und Gerätschaften.

Kaufltebhaber ladet srcundl . ein

II. Hstteriman. Auktionator.

zum Teil Herdbucdticre,
brQ bzw . hoch» . Milchkühe,

L » PLRvKtvI»
3—v Sch -Saat Gatten - oder Ackerland
in Eversten oder Umgegend . Eventuell

LRL
Ackerland bi» zu 1 h» mtt od. ohne Hau ».

1. X. SetMKkTb?alcrwa
'
ll^,rc?7«>

NWilitze in Webe
an bester Lage , in der Nähe des Babnbos «,
bet geringer Anzahlung zu verkaufen,
des Kaufpreises kann mehrere Jahre zu
4 Prozent stehen bleiben.

Meäe. fr. Säger, Ankt.
Rastede . Maurermeister Fr . Ahler «,

dters., Csch. beavstchtigi . wegen anderwet-
rige» Ankauf « seine hicrs . ieor schdn beleg.

privatbeNung
mit ca . 4000 Quadratm . gr . , sehr ertrag
reichem Lvst - und Gemüsegarten , mtt An¬
tritt 1 . Mat d . I . unter der Hand zu verk.

ssr . Säger, Aukt.
Mehrere neue

l-samilteMuIel
in Rastede

sosort beziehbar , unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verlausen.

lklleäe . fr . Säger, Aukt.

LMielle bei Webe
mit schönen massive » Gebäuden u . 3 Hektar
besten Acker - und Wcidetändcreten , direkt
an , Hause belegen , unter günstigen Bedin¬
gungen mit Anlritt 1. Mai zu verlausen.

knlteäe. fr. Läger,
Rastede . Herr Fr . Slübrenderg , bters.,

beavstchtigi . sein an der Pelcrstrasze , hiers .,
an ruhiger Lage befindliches

kinlamiliendauz
mit wunderschönem , grobem Lvst - u . Ge¬
müsegarten , mit Antritt I . Mai d. I . zu
verkaufen . TaS Haus ist mit allen Be-
aucmltchkciten eingerichtet und befindet sich
t» denkbar bestem Zustande . Bczugsfrei.

lkgkteäe. fr. Säger, Aukt.

Bauplätze
MI IlHIMzU

fr . Säger, Aukt.
zu verkaufen.

Hekleäe.

Villa
in Barel am Walde
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
eingerichtet , mtt Antritt 1. Mat d. I . zu
verkaufen . Bezugssret auch von auswärts.

Helteäe . fr . Säger, Aukt.

Verkauf

in Nadorst
Maurermeister F . Weser in Nadorst bat

mich beauftragt , seine das . an der Haupr-
chaussee belesene

Besitzung
mit ca . 4 Scb .- S . grobem Lbst - u . Gcmüse-
aartcn , mir Antritt l . Mat d . I . zu verkau-
sen . — Tas Haus eignet sich der vorzüg¬
lichen Lage wegen s. icden Geschäftszweig.

Ich bitte Reflektanten , sich umgehend
mit mir in Verbindung zu setzen.

knltÄe . fr . Säger , Aukt.
Schönes

kinlamMenhauz
in Rastede

vor 3 Jahren neu erbaut , mil 20 Ar gr.
Lvst - und Gemüsegarten , mtt evtl , sofor¬
tigem Antritt zu verkaufen.

Zuzug von auswättS ohne Tauschwoh¬
nung . Anzahlung von 2500 ^l genügt für
pensionierte oder abgebaut « Beamte.

lkltvle. fr. Säger, Aukt.

WMWllK Villa
I» WtzMW Skk

zu verkaufen.
Nnlträe . fr. Säger. Aukt.

MMltl
» >40 Vvl . » .
pro Flasche

S» i «kict, „ r io.

AeSwunü kW juiM
Lange Straße S3 Ol »e« b» rg i. O . Lange Straße Ü3

Besonders billige Preise
st»

Freitag,,ach », . von
4 Uhr an werden
Mi SäMiiieuu5geksuen.

^ Pfund 90
Tonnerschw . Cb «! l,

b. Rlävemannstisl.
Hu verlausen

. Xnnnrien
sZ .hähne und Liteiv-
chen», grobe Hecke.Tauben.

H. Panncnvorg,
_ Scheideweg Ol.

Gut erhalteneIMlerkobelännn
zuzu lausen gesucht,u crsragcn in der

>escvästsstelle d . BI.
Am Freitag wer¬

den Jnsaittertew . 43
zwei Schweine

Psd . !>0 , , bis 1 .st.
4 Uhr ansangend,

km M«
Zicgclhosstrabc 89.
^ onnabendnachmt.

3 Uiir werden
2 leite Schweine

billig
nusgelWkn.

I . Bäumer , Buttcl-
weg , bet Kausmann

Hermann Heims,
Radorsier Chaussee

blau und farbig, ein - und zweireihig,
18 . - , 21 .- . 24 .- , 28 . . 32 .- . 38 . - , 4 S .- MK.

Ich habe diesem Artikel seit Jahren die allergrößte
Aufmerksamkeit geschenkt und liefere geradezu

lMMWsioiss lii MiiiikMiiiieii -MiiiW

Lehrlings- Ausrüstung
für jeden Beruf , auch für Jungen , die zur See gehen.

Auch in der

ZkSchuh -Abteilung ^
biete ich etwas Außergewöhnliches.
Große Auswahl, billigste Preise.

füi » Konfirmanden
Lackschuhe, Kalbschuhe, Spangenschuhe

Zwangsversteigerung
Amtsgericht , Ab, . VII.

Tas in LIdcnvurg an der Zlegclbos-
strabe belegcne , auf den Namen de« Vieh¬
händlers Barucv , gen , Bernhard de Lecuw,tn Ltdcnvurg im Grundvuchc der Sradt-
gemcindc Lioenvurg . Artikel 3310, einge¬
tragene Grundstück, grob 22 Ar 00 Qua-
drauneter , Grnndsteucrrctncrlrag 1l,d7 ^l.
Mtctwcr « 2,5 ^s. soll am

8 . Män1827. vom. 8 Ulis,
durch das Gericht In Ztmmcr 23 des Amts¬
gerichts versteigert werden.

Lldenburg , den 28. Februar 1927.

in vielen Fassons , sehr billig.

Futterllhweine
inib Ferkel

aus läng . Zablungs-
srtst zu verkaufen,

v . C ' m,
Vicbbandtung.

Ikva 5Mek kledene

Tu rolarl geruelil

NMgut Zellekderg >. Vllibg.
Port Lldäkkel I. oiildg.

lnefantliren-
l^ ärker -ei u.

plissee - ljeenaerei

OUI«»V» r>, is »rvieie »rr. 11
kerneprecker 713.

Frettagnachm . um
5 Udr wird HoverS-
gang Nr . 9

ein Schwein
auSgehauen.

Psd . 90 H und I ^>k.
Reimer ».

Wir haben gute,
schöne,

millelichwere
Arbeitsvlerbe

sowie
kuliilche Vierde

unter voller Garan¬
tie zum Verkauf und
Tausch stehen, evu.
aus Zavtungssrift.
Lazarus , Ncddcrcnd,

Tcirpbon 1093

Ent erhalt . SM.
ein Nubvaumschreib-
tisch, Bilder . Bücher
und NippeS zu verk.

Staugrabcn 7.

3nd .-EkknrtosleIn.
frühe Mäuse -Pslanz-
kariosfeln . gesunde

Pslanzsckialotlrn
gib « ab

Hrinr . Schwüle,
Ipwegermoor.

Lfdeivlmen
Sisodschee hioren 2 Sv . st
Kiiot - i-iorsn . . . . 4Z0^e
hlourckerter- hloienS .SO >s
Tirtev - bioreu . . . 7.90 ^»

Xsl! Vien
krettke«

Liii»li».seziiWeiiWM. !>«
e. G . m. „ . H zu Wüfting

Einladung
zur ordeniliche»

am Sonnabend , dem l « . März lbtt-
nachm, 0 Uhr, in Noll » Gasthauir ». Wu'imr

Tagesordnung:
1. Jahresbericht
2 Gencdmigimg der BUan » u. Emlaitwz

de« Vorstandes
3 Bericht des AuisichiSrat » über Revision»
4. Lterwendung des Reingewinns
5. Wahlen zu» , Vorstand und Auistltik» :
0. Festietzung der Sreditgrenze an Gcnoüe«
7. Verkchiedeneo
Jabresrechnung und Bilanz liegen bis zr:

Generaloerlammlung zur Cinstcht der 0>
noften aus.

Ter Vorstand
G . Abier » G . Helve fr . H.

^ PVI .^ 0
licuizpieie

Hente . TonorrSta ». letzter Ta » !

Vs8 vsekgelll Kii ' un 8. öullgn
ist aui7 käk . ss8lgk8s1rt

I . Abel u . Gcnosseii . Streek b. Sandkrug.

2n verstauten tragsnäe
< ^ L>l0T » V

ckaieldrt

kromm in , Lenckirr.
v . voeU « tter . klunrdolt.

vle klammen lügen
Da » Ende einer linder - » . srendlokkn Ehe in 8 Akten

Neon » Lorleo
der deutsche Welistar , in einer seiner besten Rollen

rum 8ekneeg1plel -Urtkar.
Abenteuer der 'Wildnis in 0 « kirn.

Zweiter u. grösster Film der Ma Wellervediiion
Anfang 4 Uhr . lehte Abendvorstellung 315 Udr

krettng Z2 aen 4. NSrr

r r Sckeuk mir anr I.eden r r
Me IrSeen u « r vooedermea







^ Vtrkelmwletr aer

Hmrvrlriue » Mr 8lsM m »a Ls » ü"« MvkL vm v « ri8cn/vri
Zoll Mll KN WMklNlMM.

Von - an» L letten. Heidelberg.
»1c größere Fortschritte dtc Entiotckelung deS deutsch «!,

»cnlrcdiies macht . desto dövere Ziffern wetten die Retchscin-
^ cme » au« dteter Lieuer aus. »'s . ar ist sic keine velondere
- lcuer als solche, soudenl sie stell« nur eine besondere Ar« der
ücucrcrdevung seit 1925 dar , aber landläustg gilt sie tmuier

al« Vorbelastung de « Kapitalvermögens . Wenn also auch
-ei Uiprozeiitige Abzug bet der endgültigen Veranlagung an-
»icltnier locrdcn kan » , sonitt eine Doppelbesteuerung setzt nicht
«klir ln Frage koinn » , so dars man nicht übcrseven, daß bet
Nr Beurteilung des Kapitalerträge « aus Wertpapiere» , bei
-cncn dicke Steucrersassung an der Quelle geschieht , die Steuer
»k esscttlver Abzug, als etne Bctchnetdung der Rente gewertet
, nd. A » dlcscr psvcvologischcn Auswirkung kann nun einmal
, ims geändert werden, und sie musz deshalb als sestsiehcnd
^ kleben werde» können . Ucvcrdtcs gibt es auch tatsächlich

Fälle, wo die Steuer al« eine besondere Etittommcnsbc-
üiiung betrachtet werden muh wo also ein Abzug bet d r Vcr-
niiagung unberücksichtigt bleibt, ras «risst zunächst sür dte
deiäiränkt Stcuerpsltchttgen zu , wie WobltätigkettSsttstungen,
»lankcnanstaiten usw. ; auch ein sehr grober Teil von Arbetl-
uemcrn , dte wegen kletner Entlohnung UberbauM krcucrsrei
tnd , zavll dttse N .E . St . zu Unrecht , bet etwaigem Lorhanden-
Inn llctncr Wertpapterersparntsse, Tenn würde er dte Hinten
ni der lallerdtngs nicht stattstndcnden» Einschätzung angeben,
i>kie grösstenteils da« Einkommen noch unter dte Freigrenze,
/war soll nun bet Einkommen unter IlOtl .4 dte K .E . St . zu-
nickvergütet tvcrden, wenn dtese Ai .4 tm Jabre üb -rsteigt,
nier dazu gebört erstens einmal etn Vermögen von 200 -4 (bet

Pz > Zinsen », und aubcrdem wird angesichts der Umständ-
iilieii eines Verkehres mit dem Finanzamt etn Antrag tiber-
iauri nicht gestellt . In der Praxis komm « cs ailo immer aus
me Tonderbelaftung hinaus.

Aber über dtese rein äutzerltcbe Ntchtbcrechttgung htnweg
«ab der Abbau der Steuer betriebe» werden, wett sie nichts
indcres als etne Jrresübrung über die deutsche Geldmarktlage
/ Wenn irgendwo zebnprozenttgc Papiere ausgcgcbcn wur-

:«n. io gibt cs wohl niemanden, der 1i > Pzt . bekommen bat.
Senn Ist Pzt . nte gezahlt wurden , entfällt auch dtc Berech¬
nung , diese Quote als Grundlage landesüblicher Realkrcdtt-
uien zu betrachten. Ta da« aber tn Wirklichkeit geschah , war

»>k bleuer ein regelrechter Schrittmacher sür dtc Verteuerung
Kr - vpotbekenkredite . Von der volkSwirtschastlichen Lette aus
:>il> eine mögitchst ungeschickte Tarstellungsart deutscher ver-
«iimtssc. Kein Wunder, wenn dann ausländische Geldgeber
iia' aus einen » öderen Hins verstellen alS bet ihnen üblich . Bet
!«i mit wett über etne Milliarde Auslandsverschuldung an-
laacbcnden Wcrlpaviercmtssion mit durchschnittlich 6,5 Pzt.
p/en damit jäbrltch rund l «> Millionen sinnlos in« Ausland,
- möge , dtc tm Innern nicht nur zur Kräftigung der Scbuld-
«er betiragcn würden , sondern auch weiter indirekt an einer
öinsdcrvtlltgung arbeiteten, wenn der Zins statt aus 6,5 Pzt .,
«us eiwa 5—6 Pzt . bemessen worden wäre.

Nun ist daran nichts mehr zu ändern ; sedoch wäre eS per
still , etwa dte Augen jetzt zu sctilteften , wo der Hin« gegen
dar Vorjahr ohnehin auf dte Hülste gesunken sei . GS stete ja
nun » itt der Verbilligung von 10 auf 5 Pzt . auch die Steuer
adiolui. TaS ist natürlich richtig , aber erstens werden die be¬
test« begebenen Papiere hiervon nicht berührt . Etn loprozcn-
a«c« Papier büßt 1 Pzt . ohne weiteres etn. ein Latz , der bei
»ei Herabsetzungdes Diskonts mehr ins Gewicht fällt al« tm
darigeii Havre . Hwcitens bleibt der Abzug relativ immer im
«leimen Matze fühlbar . Dagegen beben s -ch die Etniiabmen des
rieimes aus der Steuer zutebend« , wett dte Verbilligung der
.stnssäve zu regerer EmtssionStättgkett anregt und zwar tn
einem Matze , das über den aus der Lenkung der Htnsen resul¬
tierenden Verlust dinauSgcbt, so datz lischt etwa eine Einbuße
n der Retcvskassc entsteht, sondern trotzdem noch etn Plus von
r .onat zu Monat zu konstatieren ist. Allein tm Januar 1027
deiiagi der Ertrag au« der Steuer 7 Millionen Mark mehr
als in den Monaten des Vorjahres . Und wenn wir etne nicht
unwahrscheinliche , mindestens tm gleichen Tempo sich sort¬
ierende Entwickelung des RcalkrediteS anncbmen, werden am
Snde «927 annähernd 100 Millionen Mark an Steuern gezahlt
sein. Und da« zu einer Heit, tn der dtc Einkommensteuer
»oa> gar nicht fällig ist. Diese Vorauszahlungen auf diese,
denn nichts anderes ist dtc Kapitalertragssteuer , entziehen der
Liiischast also notwendige Betriebsmittel , die, zu 5 Pzt . ait-
«tlegi, immcrdtn ca . 5 Millionen Mark neue Werte schassen
iiimlcn . Tteics Manko unserer Steuerpolitik wird viel zu
wenig tn Rechnung gesetzt.

Lieht also eine Berechtigung de« Reiches, derartige Sum-
»stn vorzeitig zinslos clnzuzievcn, auf sehr schwachen
Men , so ist die Verschuldung des GrundbcsttzeS tn seiner
zmsmätzigen Auswirkung allein aus das Konto der Regierung
>« letzen. Dte Belastung von 10 Pzt . , dte eine Geldvergabe an
die Hhpothekcilbanken bei Pfandbrieserwerb mit stw brachte,
umtzie . umgclegl" werden, d . d . der Tarlehnssuchcr zahlte sie.

zeigte sich in der Erhöhung der Zinssätze. Es konnte nie¬
send zugemute« werden, wenn er bet Baranlage tn Kredlt-
s»!iiulcn 0 Pzt . auf lange Sicht bekam , von den Hnpotdeken-
kmien den gleichen Satz zu verlangen . Tic 10 Pzt . Abzug
«nisten einfach ausgescvlagen werden. So lange die Steuer

bleibt, bestcbt auch weiterhin dar gleiche HtnöverbältniS.
oilit dagegen etne« Tage« dte K .E . St . fort, so wird nicht nur
' ine erneute Zinsverbilligung eintreten, es wird auch da« Be¬
heben sich gellend machen , Perlonalkredtte durch Realkredtie
ndzulöscn, da dann auch sofort der AuSzablungrkurS für dtc
vopoibeken tn die Höbe gebt. Dadurch erhält in Nachwirkung
dcr flüssige Geldmarkt eine wettere Erleichterung, dtc sich In

Wirtschaft fühlbar zeigen wird.
Kann man e« angesichts dieser Vorteile verantworten,

wen » die Steuer ihre Fesseln noch Wetter um dtc Wirtschaft
Mistig,»

klMkiumlZtze um! poWkweiivsWg.
«Unberechtigter Nachdruck verboten.)

^ Hm Zusammenhang mit dem Antrag der Sozialdemokratischen
«arici , die Roggen,Alle vom j . Mär , d . I . ab bi« zur neuen
^ stste aiifzubeben . bat etn großer Teil der TageSpresse sich ml « der
» rage der Roagenvcrsorgung besaß «. Tobet bat man «eil« ab-
»ä»Iich , ,e«lS au« Unkenntnisder Sachlage unter Verwendungder
»en der PrciSberichtstelle beim T .L .R , verösfentlichlen Hahlen,
iibcr die noch bet de» Landwirten vorhandenen Vorräte behaupte «,
d>e Versorgung der deutschen Stadtbevölkerung mit Roggen sei
ksädrdei . von der PretSdertchtNell , ist nun ermittelt worden,
daß von der gesamten Roggcnmenge. die tn diesem Havre sür den
Lenaus in Betracht komm«, sich ungefähr noch ein Trittel bet der
Landwirtschaft besindet . Tgrau« folgern nun etliche Gegner, daß,
wenn die Statistik zutreffend wäre, bi - znm 15. Januar , sür den
difte Zahl ermittelt wurde, bereu« zwei Tritte , der verkäuflichen
Kcngc verbrauch « worden sein müßten. Hier dars aber Verlaus
und Verbrauch nich, ohne wettere « alctebftclctzt werden . Ter
arößie Teil de» verkäuflichen Roggen « geht crfabru.lgracmäß meist
ich»» unmtttrlbar nach der Ernte an den Handel über. ES wird
«der niemand —- ---p— ftscken. datz dte grotzrn Mengen, dte tn

der Zeit verkauft werdcn. tn der gleichen Zeit auch restlos
konsumiert werden. Schon dar Mahlen des Getreide« nimmt
eine geraume Zeit tn Anspruch . Einen Teil behält meist der
Handel zunächst sür sich . ES mag sein , datz er in diesem Jahre
Bedenken batte, größere Lagervestände anzulcgen . So ging denn
der größte Teil gleich zu den Mühlen, die später nach Matzgabe
ihrer Mehlvertäuse tbre Bestände lausend ergänzten. Auch dtc
Bäcker rönnen tm allgemeinen nicht ohne größere Mehlvorräie
arbeiten. So ergibt sich , datz noiwendigerwetseumfangreiche Vor-
räte tn den Händen des Handel« , der Müllerei und der Bäckerei
sein müssen , dt « sür den Bedars der Bevölkerungmehrere Monate
auSretchen . Der Anteil der einzelnen Wirtschaftszweige ist dabei
gleichgültig . Tab die Vorräte tatsächlich weniger tn Gestalt von
Korn vorhanden sind , als in der Form von Mehl, ist wahrschein¬
lich, denn bezeichnenderweise ist nicht nur der Roggcnavsatz heule
rech« schwierig , sondern gleichzeitig machen die Mühlen die grötzten
Anstrengungen, ihren Mehl- und Kleieabsay zu erhöben . Tatz
auch der Handel mit einer stärkeren Roggenvcrknappungfür die
nächsten Monate und für den Schluß de« Winschasisjahres nicht
rechne«, ergibt sich aus den Notierungen des handelsrechtliche»
LicserungrgclchäftS für Mär , und Mai . Diese liegen etwa 12 At
je Tonne über der Berliner Notierung ab Märkischer Station.
Berücksichtigt man nun, datz bei der Berliner Prompmotierung
die Fracht nicht eingerechnet ist, und daß ihr in diesem Jahre
eine erheblich geringere Qualität als tm handelsrechtlichen Ltesc-
rungSgeschält zugrunde gelegt ist, so kann man nicht behaupten,
datz die März, und Mainoiterungcn einen höheren Preis dar¬
stelle» als die jetzigen Promvinotterungen.

tPreiSderichtstclle beim Deutschen LandwirischaftSrat.)
*

llie VerksmIIlillg öer Ligrkilumooi'IsP
Stil ukidettiimiile Lei ! ve^ gl.

Wie dem THT . au« Rewhork gekabelt wird , bat der Senat,
der am 4 . Mär , ausetnandergehen wird , dte EigcntumSbill
von der Tagesordnung abgelebt, so daß. wenn nicht ganz Un¬
vorhergesehene« geschieht , dte Vorlage tn dieser Zession nicht
mehr zur Beratung kommt . Dies bedeutet den Steg der Qv-
struklton und dte Verschiebung der Vorlage mindestens bis
zum Hadrescndc. Tie Etgcntumsbill dürste überhaupt bis
nach den Präsidentenwahlen tm Jahre 1928 keine Aussicht ans
Annabme mehr haben.

*

llie lüge üe5 keiirol- uni ! klinimniukimrklll.
Die Benzol - Erzeugung ist im Monat Februar

ungefähr dieselbe geblieben, wie im Vormonat . Ter stets im
Winter bestebende gertnge Bedarf an MotorenbetrtcbSstosfcn
wirkte sich naiurgemäft auch auf ven Benzol-Absatz aus . So¬
weit dte lausende Benzol-Erzeugung nicht vom Markt a» sge-
nommcn wird , geben dte Kokereien dazu über, sie auszustapcln,
um ln den kommenden Sommer- und Herbstmonaien, in denen
der Krallst. , »verbrauch erfabrungsgcmätz auf das Doppelte des
Winterbedarfs steigt , ausreichende Mengen zur Teckung des
deutschen Bedarfes verfügbar zu haben. Tic B c n z o l v r c i s e,
dte bereits Anfang Februar crmätztgt worden waren , haben
Ende Februar erneut eine allgemeine Ermätztgung er¬
fahren. Ter Grotzhandelsvrets für Motorenbenzrl bei Bezug
tn ganzen Kesselwagen ab Werk stellt sich nunmehr aus 42,50
Rmk. die 100 Kg ., Frachtparität Wanne t. W.

Tie Nachfrage nach sSwefclsaurcm Ammontak im Jn-
lande war im Monat Februar wie alljährlich in vielem Monat
außerordentlich stark . Der Versand wickette sich rasch und ohne
Störung ab. so datz den Wünschen der Abnehmer in jeder Be¬
ziehung entsprochen werden konnte . Dte Erzeugung hält sich
«n der gewohnten Höhe , so datz auch die weiteren, noch zu er¬
wartenden starken Anfragen befriedigt werden können . Im
Ausland war der Absatz dcsrtedtgcnd.

Vanktnsolvcnz.
Die Bankfirma Joseph Meter . Hamburg , bat ihre Zahlun¬

gen eingestellt . ( Die Firma war nicht von Bedeutung.»
Dte Retchspoft tm Januar.

Nach dem Monatsbericht der RetcbSpof « ist der Verkehr,
der tn den letzten Monaten des alten Havre« lebhaft war , in«
Januar wie gewöhnlich etwas zurückgegangen . Ter Paket
verkehr weist gegen den Tezembcr «Wetbnachtsverkebr»
etnen Rückgang von Pzt . aus . auch der Telegramm
verkehr blieb gegen den Dezember zurück . Ter Zugang an
neuen Postscheckkonten war mit 150«; «m Januar stärker
al« tn jedem der letzten 12 Monate . Dte Gesamtzahl der
Rundfunkteilnehmer crböbte sich um 90 0«X1 auf
1466 527 . Ter Lustpostvcrkcbr hat sich in t !>26 insge¬
samt um 22.4 Pz «. gehoben.

Auswanderungswesen.
Ter SinwanderungSauSschutz de « amerikanischen Reprä¬

sentantenhauses hat den Beschluß gefaßt, eine Verschiebungder
Quotenetnteilung um zwei Havre tn Vorschlag zu bringen.
ES ist also damtt zu rechnen , datz in diesem Jahre eine Aende-
rung der amerikanischen EsnwanderungSquo»
t e n nicht etntreten wird.

Voller Erfolg der Zeichnung aus dte » ahernanleth«.
Dte Zeichnung auf dte neue t-proz. bahrtsche LtaatSanletbe

von 75 Mill. Mark ha « einen vollen Erkolg gehabt. Der größte
Teil der Anleihe ist in Sperr stücken gezeichnet worden, so
daß aus die für freie Stücke angcmeldctcn Zeichnungen
nur65P,t . des gezeichneten Betrages zugctcilt werden konnten.

SöBte unkt stRäv -rte.
Bremen , 2 . Mär, . Getreide. «PreiSbericht des Bremer

Vereins von Getreide Importeuren , e . V . ) Weizen, Hard-
winicr 2 : 13,40, Barusso <79 Kg. » schwimmend I2H0 , März-
April -T . 12,00 . — Roggen, amcrikaniicbcr 11,15 , La Plaia
11,15, Fcbr .-Abldg. li,2o , russischer 11,15. — Gerste, Russen
9,60 , Donau 9 .25, La Plaia schwimmend 9H5 , amerikanische
Nr . 2 : 9,40 , amerikanische Malzgcrstc 9 , so, Kanada Nr . Z : 9,45,
do . Nr . 4 : 9,40 . — Hafer, ponnn. Wcißhaser 11,40, La Plata
schwimmend 8,40 . — Mais, La Plala 7,25, Tonau -Galfor
März -April - T . 7,25 , russ . Gelbmais 7,25 . Per Zentner
pari unverzollt waggonjrci Brcmcn-Unterweser per Kassa loko,
sewcit nicht « anderes bemerkt . Tendenz: ruhig.

Edewecht, 3 . März . 2 . L ch w c i n c m a r k t . Austrieb 335
Tiere , Hanvcl sehr slon, 6 Wochen alle Ferkel kosteten 1. Sorte
20—25 2. Sorrc 16—20 cs blieb ein geringer Ueberbe-
stand an Lausern . Gegen 8 Uhr waren etwa 40 Wagen aus
dem neuen Marktplätze ausgesahrcn und eine große Menge
Käufer und Neugierige waren erschienen . Kur ; nach 10 Uhr
war der Platz auch schon wieder leer. Besucht wurde der Markt
besonders von Altenovthe, Harkcbrüggc, Bösel usw. käuser
waren meist Edewcchter und Zwischcnahncr. — Dieser zweite
Schweinemarkt zeigte , daß die Einrichtung desselben ein ganz
dringendes Bedürfnis war.

Leer, 2 . März . Der heutige Zucht - undRutzvieh-markt , der zum ersten Male aus den neuen An¬
lagen abgehalten wurde , Halle nach dem Bericht der amt¬
lichen Nolicrungskommission einen Austrieb von 970 Stück
Großvieh und 191 Stück Kleinvieh aufzuwcisen. RuSwärtige
Käufer waren zahlreich vertreten : Handel in besseren Sorten
put, sonst vernachlässigt. Hochtragende Kühe 4 . Sorte 7«»0 bi«
800 2. Sone 500—650 . kk, 3. Sorte 350—450 Hoch- und
niedertragcndc Rinder 3t»0 —650 ^ k. Ein Hahr alte Zuchtbullen
300 - 750 .4k; ein- bis zweijährige giistc Rinder 200 — 350 ^k.
Tiere besserer Zone über Notiz. Ferkel 18—23 .i>k, Läuser-
schweinc 35—50 . 4k. Schafe 35—15 . kk.

«4 »»»MS K

Abl .- Schuldanl. , Sr . 1
«1—:zot»t»o> i

»lbl -Schuidanl.. Gr . 2
,» >001- 60 000»

Ablös .-Schuldanl..
«Ncub. ovnc AuLla.)

« dlerwcrke.
Allgem . Elekir.-Ges.
BergerTiefbau . .
Berlin-Anb. Masch.
Btngwerke .
Bödler Gebr.
BuderuS-Eisenwerke.
Salmon-Asbest . . .
Lharlonenb. Wasser
Daimler-Motoren . !
Dtsch-Luxbg Bergw.
Tisch . Kabel . . . .
Dtsch . Wolle . - . . >
Dvnamtt Nobel
Sllr . Licht und
Fablbcrg . List » So.
Felten »- Gutllaume
Frankonia .
Flaust . Zucker . . .
Gelsent. Bergt» . . . .
Ge «, f Elrktr Untrrn.
Goedbart.
Goldschmtd « . . . .
GörlitzerWaggon . .
varpencr Bergbau ,
Hartmann . . . . .
Held -Franke » » » » -
Sirschkupser . . . »
J .- G . Farben . . .
Hokkmann « Stärke .
Jlse -Bergbau . . .
Kaltw. Alch«r«leben

Licht und Kraft 19G50

vom 2. Marz 1827.
Nöln-Rottwetl A ^G.

325 KSrtlngGebr.
Kötiver Leder . . - .

328 .25 Lindes Etsmalchtncn
Ltndström.

26 .1 Linset Schub.
z33 Mansseld.

16,0 , Me« . Linden . . . .
Mehcr Dr . Paul . .
Nai . Auiv . . . . . .
Obertchl Eisenb.-Bed.
Ldlcs Erben.
Orcnsteina Koppel .
OSnabrücker Kupfer .
Poege .
Polvpbonwerke . .
Rombacher.
RückfondFerd . . .
RütgerSwerke . . . .
Sachfenwerk .
Saroltt.
Schuckett L Eo . . . .
Stegen Solinger . .
Siemen« L Sal «ke . .
Stoewer .
Tbür . Ga« . Leipzig .
Tietz . . . . . . - -
Tuchfabrik Aachen . .
Union-Btetzerei . . .
Vogtland. Mas« .
Wanderer-Werke . .

„ „ Wefteregeln -Alkalt .
103 Hamb. Amer.-Ltnte .
IM BeNtner Handeltges.

310.75 «Lomm .- u. Prtvatbk.
112 Darm«, u . Nat bank .
350 Deutsche Bank . . .

! 215,50 TtSkonto-Sommand.
Dresdner Bank . .
Oldenb Landesbank
Qldb, Svar - u. Letbb.
OSnabrücker Bank . .

102.75
116

195.25
220

92 .50
155

315 .50
136

125.75
65"/,

141.50
70

143
164.50

13
157
137
140
225

188' 5
75

269
83

129.H0
120

231HO
219»,,

164
283

212 .25
284
194

185H0
182 .50

158
S

vom 2. März 1927.
vno »o» »ne,

Tclinenh. Linol.fabr. —
39

'2ö! 39
—.— 128.50
—

^
I7o

148 ! —
39 38.75

169.25

91
110

190
113
2 »8

123

5°/ , Old. Roggensch .V. ,
8»/» G .anl . b . St . Kr.a !
Old. Rogg.anw . p . St l
Bonkver. für Nordwd/
Olvv. Spar - u . Lethv.!
Aktten -Ges . Weser . .Bremer Vulkan . . .E
Tecklendorg A .üA . P!
Tamvfscw-G . Neptun! ,69 .50
Umerweler-Rbed. . . l3t>
Bremer Schleppschiff 158Bremen Besigh . . . . ! 81
Bremer Tb . F . Hude . ! 94
Hansawerke . —
OelfabrtkGr . Gerau . —
Brem. Wollkämmerei 190 .50
Hammersen . —
Hanseatische Jute . ! 1l6
Warprspinnerei . . > !»0
Bremer Linoleum . 25l

« »« » N-e»e,, ->
BrokerWerft . !
El »flnb «r Werst . . >
Olddg. Port . Dfch .^8.
UebrNee - Rbederci .
Broker Her.ftsch.-GeQ
ElSflekb . H«r .Nsch .6» .!
» ohlenberg4 Putz

sich . Ltn.tor . Hansa.
Bremer Zigarren .BremerRolandmübl«
Bremer Tauwcrk . .
McrcaiorOIoft . .
Miltenberg ä KNte . —
Wcudis Zigarren . —
Atlaswerkc . 112H0
Hansa-Dampfsch .-Gs.
Norddeuischcr Llovd
Dtsch . D .-<8 . Nordsee.
Nordd. Wollkämmerei
EarlBödcker ä Eo. .
Goldina.
ReiS- u . Hand.-A .-G. 1Z2HO
Bremer Holzindustriê 8H0^Hansa-Llovdwerke . ! — I
Nordd. Waggonlabrtk, 42

153
49

155^
154.50

2l!Oj16!

» ei»
256
227
90

100
80

111
N

153.5«,
229

13.50
88.50

132
^

40

Nordd. Hochfcesilch . .
Dtsch . Kromht̂ Mol.
Sra »dorn-Malchtn . .
Hol« au«. Maschinen.
Wagenbauanst. Oldb.
vanber Leder . . . .
Vergoltn-Werke . .
Tbm WN. Henke LB.
Dampssäaew. Etlers .!
Dslmend. Müdlenwk.
Delsack.
Dtsch . Jüi » wk vorz.
Dtsch. Mars , u. «tzvi

li
63, 54

138

24
15
88

vom 2. März IM7.
dich» Nied «!»»

Hanseaten-Schokol . ! —
Kassechand .-A .-G. . . 14ZH0!Oeblmann L grer . P ! —
Oldbg. Glashütte , —
Olddg Margarine . . —
Olddg. StaaiSmooe —,— — .—Retdorncr Akt .- Zicg. ss
Wcser -Holzlndustrt«
I . FrerichSä Co . .Globus Rbederet .
Kimme Herm. . . ,
Franckewerke . . .
Hanta-Aut. Varel.
Nordd. Wolle lg. . .! 23S
do . Gen. sg. 1000 P > — >
do . Gen. sgst. iGiOP " — !
Usa tUn>vers .-F >lm ) .

' —
Brem. Am . Bank . . — 71

60
134

80

24
2Ä50

242
212

A> 5»a >»»>«» »I»K1 »« * . ItI «»Mr > » *T.
K«»Ni » .
anlatttrn.
H,Nvt .-G «s. .
u . Priv -Bank

l. u . Nal .-Bk.
,e Bank . . .

dner Bank . . .
eld . Kredtt-Dank
ndiiskrtewerte.
f . G.
mann Elekir. .
tner Mas« . . .
umer Guß . .
Kurse verlfthen sich

Linke Hofmcmn . .
Mannesman» . . .
Oberschi . Essend . .
Oberschs . Etsentnd.
Obers « ! Kok« . . .
Orenftrtn 4 Koppel
Pbönlx Bergbau .
Rdetn Braunkoble
Rbetn Stablw . . .
Romb. Hüne . . . .
RütgerSwerke . . .
Ächucker, 4 To . . .Siemen« 4 HalSke

Kvlonialwrrkr.
Otavt -Mtnen . . .

für « kiten und frs,ver,tn«lt» e Werte w « ro,e»t. Dt« « ft .
v a»ter« «rk: »ft ü»et«e» « ft « etchDnaft.

-284
21228!», . ^

193.75
185.25
182.25

224

170 .50
195.75
ItI87

187

Conti Laoutchouc . .
Tessauer Ga» . . . .
Dlsch .-Lur. vergw.
Deuisch . Erdöl . . .
Dtsch . Maschtncnf.
Dvnamtt Nadel .
Elekir Licht u . Kraf,
Grlsenk . Bcrgw . . . .
Ges . s. elektr . Untern.
Varvcner Berabau .
J .-G. Farben . . .
Hoel « Stablw . . .
Ilse -Bergbau . . .« öln-NcilkNen . . .
KSln -Rottwctl

128.7»
20SH0

126.75
152.75

200
188.50
243H0
226.25

312
206
340
215

91.75
221H7

124
135.62
139-50
154H«>
.E .50
-22850

135
I88Z7
260 .75

41H7

Schisfahrt«»abler«.
Hambg.-Am . Paket .
Hamv. Südam .-Dpf,
Hansa-Dampssch . . .
Norddeutscher Lloyd

-r ^e »»»* »»
Bankaktie ».

Darms», u . Na, .-Bk . .
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . .

SchiffahrtSaktt e«.
Dl. Lvsscv .gi . Hans«
Haind.-« m . Pateft . .
Norddeutscher Llsyd

1W50
206
231

15262

P ' verzeichne «»» Wert« lanten ««ch
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Monlag , dk»
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März 1927
10>; Ubr für Baucrich. DclsSbauscn in

Hinrichs Gasthaus.Zu diesem Termine werden Arbeitgeber
und Versicherte bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Nachteile geladen.

Landesvcrstchekungs.ins«al« Lldenburg.

^ KLZL^Lorr
Lldenvrok. Landwirt Hermann Wich-

mann zu Stdenvrok labt wegen Ausgabe
der Landwirtschaft

Freitag , 4 . März
nachmittags Ili Ubr:

1 schweres Arbeitspferd
3 hochtragende Kühe
1 bel . u . milch , dito
1 bel . Quene
3 2jähr . Quenen
2 Nindochsen
2 Knhrinder
2 größere Bullenkälber
2 trächt . Säue

Harz und April serkclnd
1 bel . dito
1 Sau mit 12 Ferkeln

dann 5 Wochen alt
9 Eber - u . Sauferkel

dann 7 Wochen alt
20 Hühner

L Ackerwagenm . Aufsatz , 1 Federwagcn,
lpierd . 'Mähmaschine , Harkmaschine , Heu¬
wend., Pflüge,Eggen. Kriimmelegge. Ketten¬
egge , Kochtopf , 90 Ltr . t , Dreschmaschine
mit 2pserd. Göpel. Staudmüble , Erd-
wüppe, zink . Jauchcfaft, Jauchepumpc,
Heukreukc . 2 Tlutterlisicn, Torsbecken,
Gropen« u. Borstarre , Vtebkeilcn u. Bü¬
gel , Bindcbäume . Pserdcgclchirre, Rec-
ve . Taue . Schlachttrog, Fillrterfatz , Har¬
ken, Korken , Landcbäumc,

scrner: Glaspult , kl , schrank. >4 Dutzend
Stühle , Losa , Spiegel , 500 Psd . Etz- u.
Bslanzkartosseln, Quantum Erbsen und
Bohnen, Schinken » . Speck , 4 neue und
gcbr, Herren - und Damcn-Fahrräder und
was sich sonit noch vorfindet,

össentltch meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen.

linke L SibM, Aukt ..
Großenmeer,

SZ

kasverksut
ru LksrloNeMI -ott d . lüsröendmg,

Mnstation Sandkrug.
Ter Landwirt Fr . Logemann, das, , läftt

wcgzugSbalbcr am

Sonnabend , dem 5 . Miirz 1S27.
nachmittags 1 Ubr ankangcnd:

öle 8jM . prsmieMo kismeile l l I
tragend vom Sachs,

1 5M. Hgikki«,
gutes Arbeitspferd , sicherer
Einspänner,

5 dekte liiike, > »
davon 2 hochtragendu
2 milchgcbcnd u, belegt,

3 belle krinüWnen,
Januar belegt,

2 gute Ukeiliemklen,
8 liubrinilsr,
1 XMslb,
2 8vllenk3 >ker,

15 llbüilige 5nsn,
grSfttcnictls nabe am Ferkeln,

3 5nen mil ferkeln,
15 irslilerlklimeine,

zum Teil beste Zuchtschweine,
120 belle junge IregelMner,

1 moderner fast neuer LuruSwagcn niit
kompl . Zweispänner -Geschirr iNeusilvcr»,
3 Ackerwagen . 1 RSvertckien Zweischaar-
pflug, I .'«eilige Egge. 1 Zentrifuge «Po-
lar , 225 Ltr . l , alles fast neu, 1 Herren«
sadrrad , 1 « ich . Tresen, l Trogenschrank,
I viebwage Heu , Stroh und andere
Sachen,

össentltch meistbietend aus geraume Zah-
lungSsrift verkausen,

D . Glotz stein , Aukt . , Wardenburg,

-- Se»«r

L
s.

ksukevge«uektiuvgH». mitte !»cd ^ erer.Lotter

evtl, »gcd «in egalei 6e »o »nn.

Lteinveg S.

Verkauf
eines WMBesitzung

in Neuenburg
Neueuburg . Gemeindevorsteher Jod,

Hanenkamp, bters . beabsichtigt , wegen
anderweitigen AnkausS seine vier nahe am
Neucnvurger Urwald belegen«

Besitzung
bestehend aus dem fast neuen Wobn-
banse mit Siail . sowie schönem >7vst.
und «ocmiilegurieii und das dadtntcr-
ltcgcnde, am llrwald grenzende Acker¬
land zur Getan,igröftc von 44.7s Ar.

össentltch meistbietend mit Antritt zum
I , Mat d. I , zu verlause» .

Der grüßte Teil dc» Kaufpreises kann
zu einem billigen Zinssatz längere Jahreunkündbar siehe» bleiben.

Die Besitzung eignet sich vorzüglich für
einen Gärtner , auch sür einen Rcnincr,der ruhig wohnen will.

Einziger VerkausStcrmtn am
Sonlmvend . dem 5 . Mörz.

nachmittags 4 Uhr,
im Urwald Hotel, blerselbs«.

Auskunft erteilen
B . Metier, E Möblmann,

Auktionator, amil , 'Auktionator.

Vieh - und
Inventar-

Verkauf
mögen kllligsbe öer linnömiMnkt.

Tie Vormünder sür die mindert, Kin¬
der des verstorbenen Baumanns HinrichWieda» , Kirchkimmcii , lassen am

Sonnabend , dem 26 . Mörz.
vormittags 10 Ubr beginnend,

in und beim Hause das gesamte lebende
und tote Inventar öffentlich meistbietend
aus längere Zablungssrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen. GS gelangen zumVerkauf insbesondere:

.4 . Vieh:
2 gute kkdelkplei'öe,
7 belegte llMkülie,

; . T . nabe am Kalben,
7 belegte lluenen,
7 wesoeortilen,
5 Umber,
8 Helder,
6 LiMenen, 2 liMige 5lbmeine,

24 ssulleMmeine, 3 sserkel,
35 liäbner , 1 guter lleurkunil,
kl. landw . Inventar , Maschinen u Geräte:

1 Brcitdreschmaschinemit 7zz-PS .-Elek-tro-Molor , 1 Häckselschncidcmaschine . lStaubmüöle . 1 Rübcnschncider. 1 Mäb-
mafchtnc . I Harkmaschtne , 1 Göpel. I Fe-
derackerwagcn, 2 kompl . 'Ackerwagen mit
Aufzeugcn, 3 Pflüge , 1 Satz Eggen, 1
Hcuwagcn, 1 Hackpslug , 2 Scbicbkarren,
3 vollst . Pferdegeschirre, I Janchevuinpe,
2 Meblkisten , I Teztmalwagc , dtp. For¬ken, Harken. Spaten , Quicken , Bindc-väume, Reepe, Rollen und sonstige Ge¬räte, ferner 1 Partie Heu u , Stroh.

<?. Häusliches Inventar:
l vollständige Stubeneinrtcbtung , ferner:
l Vertiko. I GlaSschrank. 1 Sofa , 2 Ti¬
sche , 1 Lehnstuhl, Spiegel , 1 Küch schran «,HauS- « . Küchengeräte, Stühle u . kl . Ti¬
sche . 3 vollst . Betten , l Bettstelle, 1 Näh¬
maschine , 1 eich. Koffer, 2 Herrenfahr¬räder , I Tamcnfavrrad , sowie viele an¬
dere nicht genannte Sachen.
Das Vieh kann cvcntl. noch in Fütte¬rung bleiben.
Unbekannte haben sich auszuweisen.
Mit dem Verkauf des VtebS wird be¬

gonnen.
Ganderkesee . I . » ehrenS, Auktionator.

Landstelle
mit guten Gebäuden und 18 Hektar er¬tragreichen Weide-, Heu- u . Ackcrlände-reicn sterbesallshalber zum 1 . Mat d. I.
zu verpachten.

H . Haverkamp, Aukt ., Hude.Tel.-Nr . 3.

MM

MlMllö Ulli M6 M 6 !
Infolge günstigen Einkaufs biete ich an:

Gute isländ . Kochschellfische
Pfand 35 Pfg.

Angelkabelja « 45 Pfennig
Steinbutt in jeder Gröfiel .35 Mk.
Heilbutt 70 Pia . u. »0 Pfennig
Rotzungen 50 Pfg.
Schollen 50 Pfg.
Knurrhahn SO Psg., usw.

Gr . u . mittelgroße grüne Heringe
Stinte , Miesmuschel«

Achternstrgfte — Fernrus 1»

Nsev-

restaursnt
UI fitküiurliliilru.

II»u »nk !i«ets llkik H.

Lettltellen.
Eiche lack, , mit Ma¬
tratze , nur 40 Mark.

E . BroerS.
Nordstrafte 37.
Out ordslteno

llstima8l : kin6
s'i'eisvelt

klarer 35
I .6V

einschl , Klaiche

kroll llvm.
Lange-

Baumgartensrr.

„ » SttLl
(8« . gseck . » . r .>

äis vorrüglieö » irliencks
linrsibirog bei stksow »,
I«cki»i . llsrevüodn »,.
Olieä^ sbrnerr, . Äorliel-
o . liücbelllckwsir . ii»» ,
Aerrtl . ewpk. Ta d»b . i.
äsv Spotkebou.

ssllm » k p »pl»r»
SLmtl v»ö«rt»arW»«I

kdoto-llaua

»» eine

Appiril,
> k>I»N«n

Plüschs-ka
und 4 ctckicne Pol-
fterftühlc, neu, scbr
prctswr . zu verlaus.

E . Ficck,
Polsterwerkstatt,
Jakobisiraftc 21.

zu vm. a . Nedderend.
Nadorster Strafte

721 links.
Ich bade 2 bls 3

Ladungen besten
5rt«!iiome !jüMl'

zu verlausen. Evcnl.
nehme Ich auch Sirob
oder Tors »n Tausch.

Udo Wolf.
Golzwarden.

vllcder I
1ob»oo tzrullet,»

0«I«»d»r» , »
Uaarenrtrlil !»' 8. >
l 'ernrpr . 2228. D

SkMMS!
machen sehr al«.
Man färbe diese

mtl der bewährten

.ZuIco ^L
Leicht anzuwcndeii.

Sehr dauervast.
Kreuz Drogerie,

I . D. Kolwev Rachf.
Gerb. Bremer , Trg
Aptb Tb. Siorandt.
H . Schreiber, Pars .,

Lange Strafte.

zuiv - « iir
S7S

Fast n . Damenrad,
30 Weckgläser , eiser-
ner Dscn zu vcrkaus.

Eversten.
Hauptstrafte 63.

kut. Klavier vk'
,.,

oder zu verkauf. Au-
srag. unter W Q 573
an dle Geschst. d . Bl.

Freitag , den 4 . d
M., nacbm . 3 Ubr,
weiden bet Gustav
Wollweber, Lckiütz.w.

zwei Slhmeine
ausgehauen.

Pr » . 90 I und 1 ^k.
Zu verlausen eine

neue krdwliM.
und zwei elsernc
LaMellien.

Job Berding,
Leuchkenburg.

Solllle Vellen
billige Preiie

Lchlltlingsirnke8.

Holzverkauf
in Haschenbrok

Der Landwirt D . Lucken, Haichenbrok,
lähl am

Slliiliiiöölig , lim5. Mz a . 3.
nachmitlags 2 Ubr, bei ieinein Hnuic

IS VM UMS WH.
svinnirci Nutzholz , vsiruilich meistbielend aui
längere ZablmigSirist durch den Unter
zeichneten verlausen.

Großenkneten . SV. Werner , Aukt.

L/LSoT

s/a/ / am
Lha/r/aF , e/a/« ü . </.

7ac/tvr e>/a
/ / . lo/L/aac/.

La / L'////aaAz/a-

8onnsbenlj, r! . 5 . k/lLi? 1927

Hierzu ladet sreuiidlichst ein
Geora Würdemann KlllM.

.bemizcmei ' tnor kverzten'
kwlsüvvg

-um

IVilitervergnügen
am Sonnabend , dem S . Mär » 1V27,

tm Dereinslokal . Qdcon ". Eversten
Gesangvorträge Mu'ikoonräge

Anfang 8 Ubr
Der «Vorstand

Am Somiabellii . öm 5. l>. M.

M WM
Ende 3 Uhr

oumner Kogge. Lindenstr 56

f >is »nrei» WlIM« !i >! !!
Am Sonnabend , dem 5. März

Zur Aufführung gelangt

„ He derttslte Merlisk"
in dree Nptögcn, mil nachfolgendem

LM - Ball -ML
Anfang 7 Uhr

Der Tnrnrat . Sr . Strauginann.
XK . Unser diesjährige» SlistimgSses,

finde ! am 3. April statt.

Hvllimllelle
Am Freitag , d . 1 d .M . , abends8K Uhr

ivricht in der »Harmonie"
I»» « «um«» «» » über:

Untergang ollkettnag
Eintritt SO Psg. Freie Aussprache.
Erwerbslose 10Psg. Saaleinlan 8Uhr.

Juden haben keinen Zutritt.
p. M0« Ni »r,

iHitler -Bewegungi

kmke foikrliMe
in öes körNellniili

bringt mein
neuer siellee- 5 ckinell-kkö,ter , 50» ^
erbebiicbe üesckimschsvcrielnerung!

FI » »ebr preirirert empkcbic:

fesilc .sffee p » nä

^su5lis !t^ slleep .ä . 3 . . dF.

semspk. ios sselligenge>5t; tk . lh

- SMHWll
e. G. ui . v. H .,

Hatterwüsting.
SrirenlliÄe Seneralverlammlung

am Sonnabend , dcni 12. März , abcnds
7 Uvr, in Rcnkcnr Wirlichait.

Tagesordnung:
1. Ncchnuiigsaviage u . Gciicvmigiing der

Bilanz.
2 . Enttasiiing des Vorstandes.
,3. Neuwahlen z. Vorstand u . Aufsickn«» zi
I . Beickiluftsassttug üb. Rcv.ber. v . 3. 2. r
5. Beiäiliiftsailung uv. Rev.vcr. v . 8. 12. 20
«l. Vencilung des Rciiigcwiniis.
7. Festsetzung des Kuttcrgcldcs.
8. Verschiedenes.

Jahresabrechnung und Bilanz liegen
zur Etnsichl der Genossen im Hause desGeschäsissüvrers bis zur Gen. Vers aus.

Irr Vorstand.

Kett-Mav 5snll«r8kkla
SOrzritscz . cisrn 6 5/180-2,

W020 frcll sirilsZs ^i
0«r vor»sa« l uoä va« « irt Imdolr«

Sonntag , de » » . März 1027 , nbdS . 7 »br,
Großer

mit nachiolgendem Tanz.
Hierzu laden freundlichst ein

Die Spielleitung . I . H . Neubau » .

lMegei'vefeiii
KÜsslMLklteÜL

Zonotsg . üem 8 . IIS » , im
„ OümmerrtLiIer kourler"

SMtungstesl
Ns . Nepp 0 « Vorrtsoii

Pferdemarktplatz
Bis Sonntag , den 0. März , ist meine

täglich in Betrieb . — Um Zuivruch bittet
Wwe . Brettina.

Am Sonntag , dem N, März:

mtt VessngvortrSgea
Um recht »ahireichen Besuch bitten

Der Vorstand H . VrnuS
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